
Verlag Langgass« 21

Echalt«r-H«ll» »eflffnet oon 8 Uhr morgen» 6t» * W*
P,sqche« »nr»: gr«itffuri ». »!. Nr. 7«»5.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
CI iH-ttf•

Nr. «85*- 53.
Bon ( llhr morgen» 6t» 8 Uhr abend», anher Sonntag«.

P»sttcheS»nto: Frankfurt». R. Nr. 7«« .

kezuaepretse : Dom Derla , bezogen : Mk. 8«.—, durch die Ausgabestellen bezogen : MI 8t, - , durch
die Träger ins Hon » oedracht Mk. 87.— monatlich , — « ezugsbestellungen nehmen an : der
Beriag die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalien , — In stillen höherer » rauft
«eiriedsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anipruch »uk Lieferung des Blattes
oder Erstattung des entlprechenden Enigelt ». »« , » ,,, »»»»»»»»0»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»» »»"»« »»»,

« «retgenPret!-: Örtliche Anzeiqen Mk. 5.- , Finanz , und Lustdark -its -Anzeigen Mk, 7.- , auswäritge
Anzeigen Mk. 7,- , örtliche Reklamen Mk. iS,- , austoirtige Reklamen Mk. I«,- für die einivasttge
Kolonei,eile oder deren Raum , - « ei » iederholier Aufnahme unveränderter Anzeiqen entsprechender
Nachlaß , - Schluß der Anzeigen-Annahme für beide Ausgaben : 1« Uhr oortntiiags . - Für die
Aufnahme »»n Anzeigen an v. rgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Sctvähr übernommen.

Berliner Abteilung - es Wiesbedener Tagblatts: Berlin ditt. 61, Blücherftrahe 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 1530Ü.

Donnerstag . 6. Juli 1922. AUSgELd ^ . Nr . 308. ♦ 70. Jahrgang.

Die Dergbauverhandlungen.
In einer für das deutsche Wirtschaftsleben ent¬

scheidenden Frage reift in diesen Tagen die Entschei¬
dung heran : in den Verhandlungen zwischen Arbeit¬
nehmern . Arbeitgebern und Negierung über die Neu¬
gestaltung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse im
Kohlenbergbau . Auch diese Verhandlungen sind durch
die Untat der Rathenau -Mörder und die von ihr ver¬
ursachte Erregung noch schwerer geworden , als sie es
ohnehin schon waren . Und eine weitere Erschwerung
bedeutet die fürchterliche neue Markzerrüttung . Aber
die Notwendigkeit , zu einem Ende zu gelangen , ist im
allseitigen Interesse und im Interesse der Eesamtwirt-
schast so außerordentlich dringend , daß sich keiner der
beteiligten Faktoren länger der Forderung entziehen
kann, rasch zu einer Vereinbarung zu gelangen , und
daß man auch die Hoffnung hegen kann, die Verein¬
barungen der Spitzmorganisationen schließlich von den
Auftraggebern dieserOrganisationen gebilligt zu sehen.

Es handelt sich einerseits um die Frage der Ar¬
beitszeit , andererseits um die Frage des Arbeitslohnes.
Die Arbeitszeit  ist dadurch zu einem Problem
geworden , daß die Kohlenproduktion unter der jetzigen
Regelung nicht entfernt mehr den Bedürfnisien der
Wirtschaft entspricht, so daß im Mai dreiviertcl Mil¬
lionen Tonnen englischer Kohle, im Juni angeblich so¬
gar zwei Millionen — also genau soviel, wie an¬
dererseits als Reparation kostenlos ans Ausland ab¬
zuführen war —, aus England ein geführt werden
mußten , Der Ruf nach Neueinführung der sogenann¬
ten Überschichten, die schon einmal aus dringender
Not halfen , ist darum immer stärker geworden , aber
die Bergarbeiterschaft wehrte sich aus verschiedensten
Gründen , ihm Folge zu leisten. Vor allem , weil die
Bergarbeitetschafi entsprechend der Schwere und Ge¬
fährlichkeit ihrer Arbeit seit urdenklichen Zeiten das
Privileg besitzt, nur geringere Zeit zu arbeiten als
andere Arbeiterkategorien . Dann aus der Befürchtung
heraus , daß, wenn man sich ausnahmsweise zur Über¬
arbeit bereit erklären würde , aus der Notstandsmaß¬
nahme bald eine feste Einrichtung werden könne, eine
Befürchtung , zu der die Haltung mancher Zechen¬
besitzer offenbar Anlaß gab.

Was die Lobnfrage  anbelangt , so ist sie eben¬
falls durch den Blick auf andere Ärbeiterkategorien
kompliziert. Auch in bezug auf den Lohn war die
Bergarbeiterschaft bisher am günstigsten gestellt, aber
in neuerer Zeit hat sich in dieser Hinsicht ein Um¬
schwung vollzogen. Es sind namentlch die Bauarbeiter,
dis sich heute zum großen Teil weit günstiger stellen,
als die Bergarbeiter , und während der durchschnittliche
Tagesverdienst des Bergarbeiters bisber etwas 180
bis 200 M, betrug , gibt es breite Schichten der Bau-
arbciterschaft . die sich schon auf über 300 M . im Tag
stellen. Die Bergarbeiierschaft hält das fiir undnld-
bar , und es hat auch allgemein wirtschaftliche Konse¬
quenzen von großer Bedeitung , insofern nämlich be¬
reits über 10 000 Arbeiiei aus dem Bergbau in die
Bauindustrie abgewandert sind, und das in einer Zeit,
in der vermehrte Kohlenproduktion dringend notwen¬
dig wäre , in der die Bautätigkeit aber großenteils
nur Luxusbauten umfaßt . In der Lobnfrage bilden
aber nicht die Unternehmer die Eeoenpartei der Ar¬
beiterschaft, sondern die Regierung , Die Koblenwirt-
schaft ist noch reguliert und der Unternehmerschaft ist
es durchaus gleichgültig, ob die Löhne höher oder
niedriger sind: es würde ihr gestattet werden wüsten,
entsprechend höhere Preise zu verrechnen, so daß sie
durchaus auf iFire Kosten kommen würde . Die Regie¬
rung aber will unter allen Umständen den Kohlen¬
preis , der so außerordentlich entscheidend für ^as ganze
innerdeutsche Preisniveau und die Konkurrenzfähig¬
keit der deutschen Industrie ist. niedrig halten und
stemmt sich darum gegen die Lohnforderungen , die von
der Arbeiterschaft erhoben werden.

Der Konflikt war bisher sehr erbittert und er
wurde durch außerwirtschaftliche Faktoren noch ver¬
schärft. So klagen die Arbeitnehmer z. B . mit beson¬
derer Heftigkeit über die Art und Weise, mit der man
von seiten der Unternehmerschaft das Betriebsräte¬
gesetz handhabt . In vielen Industriezweigen hat ^man
das Betriebsrätewesen bereits als ein ausgezeichnetes
Mittel zur Wahrung des sozialen Friedens erkannt
und bedient sich seiner rückhaltslos . Im Kohlenberg¬
bau aber ist nach den Versicherungen der Arbeiterver¬
treter genau das Gegenteil der Fall , dort soll die
Methode herrschen, durch allerlei juristische Knifflig¬
keiten den Betriebsräten jede Mitwirkung unmöglich
zu macken, und das sckafft eine Atmosphäre , die güt¬
lichen Verhandlungen sicher nicht fördernd ist.

Trotz alledem scheint man jetzt eine Grundlage für
eine Einigung gesunden zu haben , indem man der Ar¬

beiterschaft eine durchschnittliche Erhöhung ihrer Be¬
züge um 65 M. zuzugestehen bereit ist. Die Gewerk¬
schaften scheinen diesen Kompromißvorschlag empfehlen
zu wollen. Die Frage hat inzwischen auch eine gewisie
Entspannung durch die neuerliche Markentwertung
erfahren . Und so trostlos es ist, aus diesem Unglück
Honig ziehen zu müsien, kann doch gesagt werden, daß
durch diese neuerliche Entwertung der Kohlenpreis
wieder so stark unter den Weltpreis gesunken ist, daß
er jetzt wieder eine ziemlich starke Erhöhung vertragen
kann. Das ist freilich nur ein Aufschub der endgülti¬
gen Entscheidung. Aber dieser Aufschub mag, wie so
mancher vor ihm, dazu beitragen , daß für den Augen¬
blick wenigstens ein Klodus vivendi gefunden wird!

Die Pflichten der Beamten zum Schutz der Republik.
Bf . Berlin . 5. Juli . (Eia Deabtbericht ) Der Entwurf

eines Geietzes Uber die B Nickten der Beamten
zum Schutze der Revublik liegt jetzt dem Reicksrate vor. Wir
erfahren aus feinem Inhalte , daß hinter dem 8 10 des Reicks-
bcamtengelctzes »t» ei neue Paragraphen  eingefckaltet
werden iollen. Danack ist es den Beamten untersagt , das
Amt für Bestrebungen zur Änderung der republikanischen
Staotsffrm zu mißbrauchen, oder bei Ausübung der Amts¬
tätigkeit unter Mißbrauch der amtlickcn Stellung über die
republikanische Staatsform oder über die verfassungsmäßigen
Regierungen des Reickes oder eines Landes Äußerungen zu
tun . die geignet sind, dieie Regierungen in der öifentlicl>riiMcinung tcrabzuletzen. Ferner ist den Beamten verboten , bei
Ausübung der Amtstätigkeit oder unter Mißbrauch der amt¬
lichen Stellung auf die ibnen unlerst .' llten oder rugewiefenen
Beamten . Angestellten, Arbeiter Zöglinge oder Schüler im
Sinne mißachtender Herabsetzung der republikanischen Staats-
kotm oder der veriasiungsmäßigen Regierung des Reickes oder
eines Landes einzuwirken und Handlungen der vorgesagten
Art bei den tbnen dieristlick unterstellten Personen zu dulden.
Zuwiderbandlungen werden mir Dienstentlassung  be¬
straft , in besonders leichten Fällen können andere Strafen an-
acwendet werden

Ein Arbeitgeber-Protest.
W. T.-B Berlin . 4. Juli . Die im Zentralaus¬

schuß derllnternebmerverbände zusammen-
gelcklosienen Zentralorganilationen der deutschen Berufs¬
stände baden an das Reichskabinett  und den Reichs¬
tag  stlgentcs dringende Telegramm gerichtet:

Der Allgemeine Deutsche Eewerkschafts-
b u n d und der Allgemeine Freie Angestellten-
k u n d legten in Derbinduna mit den sozialdemokratischen
Parteien  die Produktion , den Handel und den Ver¬
kehr in der Reichsbauotstadt und im Reiche still , um
politische Forderungen  durckzusetzen . Die Unter¬
zeichneten schaffenden Verbände des Deutschen Reiches
lehnen eine solche Berauickung wirtschaftlicher Kampfmittel
mit volitiicken Forderungen mit allem Nachdruck ab. Ein«
solche Gewaltpolitik ist nur dazu angetan , unser Wirt¬
schaftsleben erneut  Erschütterungen auszusetzen und das
Vertrauen  des In - und Ausland « auf die schaffenden
Kräfte Deutschlands »u vernichten . Wir protestie¬ren  deshalb gegen diese folgenschwere Störung de» Wirt¬
schaftslebens und erwarten von der Regierung und Volks¬
vertretung . daß sie solchen eicrenmächtigen und das Land
schädigenden Handlungen mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln entgegentreten. — Zentralausschutz der
Unternebmerverbände : Bereinigung der deutschen Arbeit¬
geberverbände : Rricksverband der deutschen Industrie'
Reicksverband des deutschen Handwerks : Rejchsvsrband
der deutschen Landwirtschaft : Reichsverband der deuticken
land - und forstwirtfckgftlicken Arbeitgebervereinigungen:
Zentralverband des deutschen Großhandels : Vereinigung
der Arbeitgeberverbände des Großhandels : Hauptgeinein-
ickaft des dcuticken Einzelbandels : Zentralverband des
deutschen Bank- und Banktergewerbes , Reicksverband der
Banklcituogen : Honsabund für Gewerbe . Handel und In¬
dustrie : Reichsverband der Privatversicherungen .' Arbeit¬
geberverband deutscher Verstckerungs - Unternehmungen:
Reicksverband des deutschen Verkehrsgewerbes ."

Weitere Ausschreitungen.
Br . Berlin , 5. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie

wir erfahren , ist es gestern in der Gegend von Magde¬
burg zu schweren Ausschreitungen gekommen. Bei
Neuhaldensleben  befindet sich ein dem Herrn
v. Eneifenau gehöriges Rittergut , das von der Menge,
als daraus ein Schuß abgegeben wurde , belagert
wurde. Zwei im Rittergute befindliche Schutzleute
verteidigten es und töteten 3 der Demonstran-
t e n, während 4 verwundet wurden . 20 von Magde¬
burg zur Entsetzung beorderte Schutzleute wurden ent¬
waffnet und schließlich das Schloß nach längerer Be¬
lagerung g e st ü r m t. Die beiden Schutzleute wur¬
den schwer verletzt,  der Eutsverwalter von Rosen¬
berg soll g e t ö t e t ' worden sein. Bis in die späten
Abendstunden waren etwa 3000 Mann dort ver¬
sammelt, die sich noch nicht zerstreut haben.

Die Räumung Oberschlefiens.
V. Paris . 5. Juli . lEig . Drabtberickt .) Die Räumung

Oberschlefiens durch di« interalliierten Truvven seht plan¬
mäßig weiter . Das nach der Teilung Oberschlefiens den
Polen zucielprochene Gebiet ist denselben bereits »useteilt.
Die gesamte Räumung wird planmäßig am 10 . Juli be¬
endet  sein . Die interalliierten Truppen halten nur noch
die Kreise Ovveln und Groß - Strehlitz  besetzt , deren
Übergabe  an die deutschen Behörden nunmehr auch
unmittelbar bevorstebt. _

Nach einer weiteren Meldung aus Baris bat der franrö-
Mcke Botschafter in Berlin im Auftrag seiner Regierung di«
Aufmerksamkeit der Reich»r»« «ruiu> auf die Zustände tu
OberschlesienanUbt **

BcMmiea Heim UMMlerM lie
nolitlfäse rase.

Br . Berlin . 5. Juli . (Eig . Drrbtbericht ) Wie wir hören,
soll der Reichskanzler die Gewerkschaftsführer  ru
einer wichtigen Besprechung der polittschen Lase
ctng,' laden haben. Bel dieser Gelegenheit werden wohl auch
die Ausschreitungen  gelegentlich der Demonstration
zum Schutze der Republik zur Sprache kommen In Berlin
kursieren nämlich Gerückte aus Moskau , daß Ra der t n
Berlin  angekommen sei. um die 'Kommunisten Deutschlands
zu einer großen Tat aufzumuntern . Außerdem verfolgt die
tulstsche Dresse die Vorgänge rn Deutschlanb  mit
piinl cher Aufmerksamkeit. Dies wäre zwar kein Grund zu
Besorgnissen, da es selbstverständlich ist, daß ein Land,mit
einer kommunistischen Regierung sämtliche revolutionären
Vorgänge in anderen Ländern scharf beobachtet. Es werden
oder außer dieser peinlichen Berichterstattung der Vorgänge
in Deutschland gleichzeitig lange Hesartikel  veröffent¬
licht, wozu die d eutscken Kommunisten zu ent¬
scheidenden Taten ge drängt  werden . Die „Vrawda
bedauert sogar, daß in Deuts bland keine Fübrernatur da ist.
die die S >bnluckt der Masten zur Tat werden ließe, Eegen-
iiter diesen übertriebenen Erwartungen wegen der an und
für stch bedeutungslosen B -iriälle . die meistens durch ein
Mißverständnis und auch durch unverantwort¬
liche Elemente  bernvrgerusen wurden kann nur betont
werden, daß die deutsche R eouolik fest stebt gegen
rechts und radikal links.  Sozialdemokratie und
Unabbüngige Sozraldemokratrich : Partei verurteilen die Po¬
litik Moskaus aufs entschiedenste und in dieser Verurteilung
liegt gleich zeitig eine grundlätzliche M « inungs -
verschiedenbeit,  die die Parteien überhaupt nicht
cmigen läßt . In diesem Zusammenhang ist es ja richtig'
was die ..Prawda " sagt , daß es in Deutschland an einer
Person  hehlt , die alle Meinunnsvcrschicldencheiten zr/am-
meiffaßt mrid aus dlmen das Gute löst. Den ko m m u n i st r-
icken Drahtziehern  kann daher nur ein« War¬
nung  zuyerufen werden Die ckefonmne Arcknier-. Beam¬
ten- und Angestelltenschaft ist auf 'der Wacht, sie wissen alle,
daß in Deutschland irgend ein« Regierung , die sich auf Dik¬
tatur aufbaut . nicht chest-h-en kann. Hier in dieser Frag«
müsien eben auch außenpolitische Gesichts¬
punkt«  mitspielen , denn die Außenpolitik ist für Deutsch¬
land attsfchlaagebend. da Uhr der Betßnllec Vertrag di«
Richtlinien der deutschen Politik vor¬
schreibt.  In den Gerrerffchtrslskreiien ft man sich dar¬
über einig , daß d-.e deutsche Republik fest steht und man setzt
dort große Hoffnungen auf den Regierunsscintritt der
U. S . P . D.

Ein Aufruf der U.S .P .D.
Br . Berlin . 5. Juli . (Ein Drabtberickt .) Die Zentral-

lcilung der unabhängigen sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands erläßt einen Aufruf an ihre Mitglieder , in dem sie die
gejchlasicne Front der Arbeiter . Angestellten und Beamten als
unbedingt notwendig verlangt zum Schutze gegen die Reak¬
tion . In dem Aufruf beißt es : Ein Eesctz zum Schutze
der Republik  soll die Grundlage schaffen für die Rie-
derbaltung der Reaktion  und zt,r Sicherheit
der Leben sinteressen  der arbeitenden Masien. Diese
Maßnahmen können wirllam durchgefübrl werden , wenn die
Verfügungsgewalt über die Staatsmacht in den Händen ent¬
schlossener Reoublikaner liegt In dieser Situation erfordert
die Einheit des Vroletnriats . daß auch die unabhängige
Sozialdemokratie bereit ist unter b est i m m t « n V ora us-
setzungen in die Reicksregierung einzutreten
uud damit die Erekutive mit in die Hand zu nehmen Der
evtl , Eintritt der unabhängig, -r Sozialdemokratie in die
Reicksregiernng wäre ein außerordentlicher  Sckrttt
in einer außerordentlichen Situation.

Die Berfolsiung der Rathenau -Mörder.
W. T.-B. Allenstein. 4 Juli Nach einer Mitteilnng der

Polizcivcrwaltung wurde gestern auf Anordnung des Berliner
Polizeipräsidiums ein junger Mann  unter dem dringea-
kcn Verdacht der Mitwisierschaft an der Ermordung
Ratbenaus feftgenomme  n . Wie das .Allensteiner Volks-
dlatt " erkäbrt. handelt es sich um einen ehemaligen Ofstzier
namens o. O v v e n. der jedoch weder in nerwandtsckaftlicken
noch in irgend welchen anderen Beziehungen zu dem Regie¬
rungspräsidenten v, Oppen siebt

Br . Dresden. 5. Juli . (Eig . Drahtckericki.) über den
schon gemeldeten Wassenfund in Freibergt.  Sa.
werden noch folgende Einzelheiten bekannt . Am 1. Juli
wurden irdem Wohnhaus des verhafteten Fabrikanten Johann
Küchenmeister  die Kcllerräume durchsucht wobei durch
Abklopfen der Wände festgestellt wurde , daß ein unzugäng¬
licher Raum vorhanden war . Rack Durchbrechung der Mauer
wurden in diisem Versteck Mincnwerfcr . Maschinengewehre.
Karabiner Munition uiw. vorgefunden . Auf einem Maschi¬
nengewehr lag ein S t i m m » eitel der Deutschnatio-
aalen  V o l l s v a r t e t für den dortigen Wahlkreis zma ivom 16.Juni 1920 und ein Schreiben,das von Küchen-:er unterzeichnet ist. und welches die Worte enthielt , daß
die Waffen ..i n d e r F i n st e r n i s" ruhen sollen bis sie zur
.Tat der Rache gcdrauckt werden. Die Waffen kommen
xtn den ibemaliaen Retcbsfreiwilligea der deren Führer und
Leiter der Geschäftsführer Lehmann  der Deutsch-
nationalen Volksvartet in Freibera ist. Lehmann bat die
Waffen gemeinsam mit anderen Offizieren in Automobilen zu
Küchenmeister gefahren und eivgtmauerl

Der Präsident des Reichsgerichts Delbrück f.
>V. T.-B. Leipzig. 4. Juli . Der Präsident des Reichsge¬

richts. Heinrich Delbrück,  ist beute gestorben.
Der Reichspräsident  bat an die Witwe Berta Del¬

brück folgendes Telegramm gerichtet.
Zu dem schweren Verlust , der Sie durch das Ableben

Ihres Gemahls betroffen bat . spreche ick Ihnen a u i r i ck-
tiaste Teilnahme  aus Die hoben Verdienste, welcks
der Berstorbenc in den von ibm bekleideten Retcksämtem.
instelondere in dem Amte des Präsidenten des höchsten Ge¬
richtshofes des Deutschen Reiches erworben bat , werden ihm
ein ehrendes Andenken im Deutschen Reiche sickern. Auch
tck weide dem von mir hackoerebrten Verschiedenen...ein
treues Andenken bewahren-
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Preußischer Landtag.

Br . Berlin . S. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Im Landtag
wrack am Dienstag bei der zweiten Beratung des Haus-
balts der allgemeinen Finanzverwaltung
als erster Redner der Zentrumsabgeordnete R i e b l -
Fulda . Er bedauerte , dab die Länder durck die Finanz-
aebamns des Reickes mebr Provinzen des Reickes als ielb-
ttandme Bundesstaaten geworden leien und trat dafür ein.
den Ländern und Gemeinden wieder einen beweglicken
Faktor in den Einnabmen zu geben, denn mit vrozentualer
Erhöhung der Überweisung lei ihnen nickt gedient. Nur die
Enucinmenfteiier komme als lolcker bewealicker Faktor in
Frage , und es müsse ein Weg gefunden werden , um die
Steuerhoheit der Länder und Gemeinden nack dieser Rick-
twng wwderbcrzustellen.

Aba. v. En nein (D . Bvt.) wies auf die beftebende
Frnanznot der Gemeinden bin.

Abg. Meier-  Berlin (U. S .) befckäftist« stck mit den
vreukrfchen Finanzen und verlangt « als Sauvtaufgab « einer
gesunden Fmanzvolitik eine weit ausgreifende soziale Für¬
sorge.

Fimnrzmimster Dr . v. Richter  erklärte , dab in bezug
auf die soziale Fürsorge die Beschlüsse des Scmvtaussckuiies
den Staatsbavsdalt mit einem Mehr von 88 Millionen
belasteten , und im übrigen alles bewilligt worden sei. was
das Woblfabrtsministerium verlangt hätte . Der Minister
betonte , hast er unter allen Umständen an der Grundsteuer
festbalten werde . Massgebend sei die Teilnahme der Länder
und Gemeinden an der Reickseinkommensteuer.

Abg. Katz (Komm .) schob die Hauptschuld an der Not
der Gemeinden dem Finanzminister zu.

Der Etat wurde dann nack den Aussckubbescklüssen
bewilligt.

Der Gesetzentwurf über die Feststellung des
Haushaltsplans / für das Recknunssiabr
19 22  wurde ohne Ausfpracke angenommen.

Hierauf kam der Gesetzentwurf . über die Neuord¬
nung der Kemmunalverfassung und -Ver¬
waltung in der Ostmark  zur zweiten und dritten
Beratung . Durck diese Vorlage wird u. a. di« Provinz
GrenzmattPrfen -Westvreutzen gekckaffen. Der Regierungs¬
bezirk Marienwerder erhält den Namen Westvreukien. Das
Gesetz soll rückwirkeick ab 1. Juli in Kraft treten.

Nack kurzer Auslvracke . an der stck vorzugsweise Abge¬
ordnete der ostvreubiscken Wahlkreise beteiligten , wurde das
Gesetz in »weiter und dritter Lesung angenommen . Die Ab¬
stimmung wurde auf Mittwock verlckoben.

Das Saus vertagte stck darauf auf Mittwockvormittag
11 Uhr . _

Der Arbeitsplan des Reichstages.
Br . Berlin . 5. Juli . (Eig . Drahtberickt .) Die R ei ck s-

tossferien  werden , wie wir hören , frühestens am Don¬
nerstag näckster Wocke heainn .-n. Die, laufende Wocke dürfte
vollkommen ausaefüilt werden durck die. rein politischen Er¬
örterungen über das Tckuugeletz für die deutlcke
Republik  und durck kleinere Vorlagen . Zwischen den Par¬
teien gehen die Erörterungen über die Erweiterung der Re¬
gierung einber . In der nächsten Wocke wird das Gesetz über
die Zwangsanleibe  iertiagestellt werden mülen . Die
Anträge auf Reform der Erbschaftssteuer und Änderung der
Einkommensteuer werden im steuerausschust vorberaten
werden.

Die Hamburger Frage.
Br . Berlin . 5. Juli (E ' g. Drabtberickt ) Die so hoff¬

nungsvoll begonnene« Verhandlungen zwischen Prruben und
Hamburg über die Abtretung vreubiscben Gebietes zur not¬
wendigen Erweiterung des Hamburger Hafens stnd leider
vorläufig gekckeiteri  Der Hamburger Senat btt
der oreusnichen Regierung mitgeteilt , das, er stck von einer
Frrtsetzung der bisherigen Verhandlungen keinen Erfolg
mehr versprechen könne, nackdem die preußischen Unterhändler
die ihnen im Rahmen der Verhandlungen vorgrlegten Fragen
verneint beantwottet hätten Gleichzeitig hat stck der Ham¬
burger Senat der Rercksregierung gegenüber bereit ettlärt.
an neuen Verhandlungen  tei ' znnebmen. wenn sie
unter Beteiligung und Vorst« des Reickes für zweckmäßig ge¬
halten würden . Der Eiigriif der Reicksregierung in die
Streitfrage ist in der Tat um io angezeigter . als die Erweite¬
rung des Hamburger Hafens keineswegs nur lokose Bedeu¬
tung hat . sondern im Hinblick aus die weitere Entwicklung der
deutschen Gesamtwirtsckasl unv des deutschen Handels von
größter Tragweite für die Zukunft des Reickes ist Kommt
keine gütliche Einigung zustande, so kündigt der Hamburger
Senat an . daß er von der in der Reicksoerfastung gegebenen
Möglichkeit Gebrauch macken und ein verfassungs¬
ändernd esReicksoesen  beantragen wird.

Die nächste Bölkerbundsratsversammlung.
v . London. 8. Juli . (Eia . Drabtberickt .) Nack offstiellen

Mitteilungen wird die nächste Versammlung des Lölker-
bund--ratcs am 17 . Juli in London  stattii irden.

Frankreich gegen die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund.

W. T.-B. London. 4. Juli . Der Pariser Berickterstatter
der ..Times meldet bezüglich der Haltung der fran¬
zösischen Regierung  gegenüber einer Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund bei besten Wiederzusammen¬
tritt . er sei zu der Mitteilung ermächtigt , daß die französische
offizielle Haltung keinerlei Änderung erfahren habe. Man
sei in Paris der Ansicht, daß der Augenblick zu der Auf¬
werfung dieser Frage nickt opportun  sei . Wenn diese
Frage aufgeworfen werden sollte, dann werde Frankreick, da
kein Beweis für die Aufrichtigkeit Deutschlands vorhanden
sei und angesichts des ausenblicklicken unbefriedigenden und
ungeordneten Zustandes der Probleme , die die deutsch-fran¬
zösischen Beziehungen grundlegend berührten , keine andere
Wahl haben , als stck jedem Vorschlag, betr . di« Zulastung
Dcutscklands in den Bund , zu widersetzen. Die französische
Regierung sei der Anstckt. daß durck das Vorbandensein
monarck' stischer und militaristischer Komplotte , die Angriffe
auf französische Truppen , die Ermordung Rathenaus und
andere beunruhigende Vorfälle der Vorschlag aus Zulastung
Deutschlands als verfrüht erscheine.

Englische Kohle« für Reparationszwecke.
Br . Berlin . S. Juli . (Eia . Drahtberickt .) Die Mel¬

dung . daß die deutsche Regierung eine Note  an die Reva-
rationskommistion gerichtet babe. in der ste stck bereit er¬
klärt . für die rückständigen Revarationskoblenlieferunaen
englische Koblen  anzukausen und ste abruliefern . ist
insofern richtig, al , ein solcher Vorschlag tatsächlich den hier
weilenden Mitgliedern des Earantiekomitees  ge¬
macht werden ist und »on diesem nach Paris weiteraeleitet
wurde . Infolge der verminderten Kohlenförderuna und der
Abtrennung Obrilchlekirvs batte die Regieruna keine ander«
Möglichkeit aebabt . ihren Verpflichtungen nachzukommen,
als lediglich diesen einen Ausweg . Über di« Koblenfraae
d-ürft « wohl im Laufe dieser Woche oder Ansaiw nächster
Woche in Paris verhandelt werden . Die deutsche Regierung
hat im übrigen der Revarationskommistion auch eine Denk¬
schrift über die politische Lage  übergeben , worin
namentlich betont wird , daß die neu sestzuleaenden Liefer-
, a b l e n für die Revaratumskohlen nickt mehr di« bis¬
herige Höbe beibebalten können.

Eine Rede Poincar ŝ zum amerikanischen
Unabhängigkeitstag.

W. T.-B. Baris . 5. Juli . Bei dem gestern abend von der
amerikanischen Handelskammer aus Anlaß des U n a b -
bänaiakeitstages  stattgebabten Bankett , dem Minister¬
präsident P o i n c a r 6 beiwohnte , hielt dieser eine Rede : Er
erklärte : Nachdem wir . Frankreich und Amerika, im 18.
Jahrhundert nach einem Morte Franklins gemeinsam in
Amerika die Freiheit Europas verteidigt hatten , hatten wir
in Europa die Freiheit Amerikas zu vetteidigen . des Ameri¬
kas. das mit der gesamten Welt durch den deutschen Imperia¬
lismus kudroht war . Bevor selbst die Bereinigten Staaten
sich entschlossen hatten , in den Kampf einzugrrifen . hatten ste
den Verwundeten , den Witwe « und Waisen Frankreichs eine
Großmut aeze' gt . denen wir eine stete Erinnerung bewahren
werden . Sllährend dreier Jahr ; war Frankreich auf Vorposten
mit seinen Alliierten . Belgien und England , geblieben und
hatte die Deckungsarmee für die zivilisierte
Welt  gebildet . Indem stck Amettka für uns aussprach, bat
es anerkannt und allen Völkern zum Ausdruck gebracht, daß
Frankreich die hoben Gedanken verteidigt habe, die am 4. Juli
1l76 in der Erklärung des amerikatzilchen Kongrestes nieder-
eeleat stnd. Voincar « sagte, zu den Mitgliedern der Handels¬
kammer gewandt : Eie leben unter uns ' sagen Ei « da» Ihren
Landsleuten , die uns nickt kennen und die uns schleckt ver¬
stehen. daß wir weder Aufschneider, noch kleine, als Demo¬
kraten verkleidete Kaiser stnd. noch Kinder , die mir Soldaten
spielen wallen , sondern ruhige und arbeitssame
Leute  deren Boden so oft angegriffen wurde und der noch
einmal mebr verwüstet worden ist daß wir nun verlangen,
für unsere Verluste entschädigt »u werden , damit wir etwas
imstande sind, die unterbrochen « Arbeit wieder auizunebmen.

W. T.-B. Paris , 4. Juli . Aus Anlaß trs amerikanischen
llnahbängigkeitssestrs bat °"er Präsident der Republik
Millerand  an den Prästdcntsn Harbins  ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem gesagt wirv die gemeinsamen
Prüfungen , die die beiden Nationen Sette an Seite erduldet
hätten , um der Welt die Herrschaft der Freiheit
stckerruttellen. hätten den Jahrestag , an dem die beiden Völker
len Triumvb der edlen Sacke keietten noch lieber und eio-
dttnalicher grltaltet . Im Namen Frankreichs , das mit den
Vereinigten Staaten im,: Amerika tn ständiger Freundlckait
verbunden sei. richte er deshalb an dis große Republik die
herrlichsten Glückwünsche.

Lenins Erkrankung.
v . Kopenbage «. 5. Juli . (Eig . Drahtberickt .) Nach

russischen Meldungen wttd stch Lenin  noch in diesem
Monat nach der Krim begeben, um seinen Geiundbeltssu-
stand endgültig wieüerherstellen »u lasten.
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Die Not der Presse.
Br . Berli «. S. Juli . (Eig . Drvhtbericht .) Der volks¬

wirtschaftliche Ausschuß  des vorläufigen Reichs-
wirtschcftsiatrs beschättigte stck in seiner lebten Sitzung mit
dem Gesetzentwurf über Maßnahmen gegen die
wirtschaftlich « Not der Presse.  Der Entwurf
will ben Ländern die Verpflichtung auferlegen., mit dem
1. Juli 1322 an eine Notkasse der deutschen Presse
eine» Betrag abzufübren . der für das dritte Vterteliahr 1922
2 M . auf der Kopf der Bevölkerung ausmacht . Di« Länder
werden ermächtigt , die Summe auf die Forftbesttzer nach
einem von ihnen gewählten Maßstabe umzuleaen. Für die
Länder , deren Bestand an Forsten gering ist. ist eine Er¬
mäßigung der Auslage auf di« Hälfte vorgesehen. Die Not¬
kaste soll eigene Recktspersönlicksteit hesitzen. Für den Fall,
daß die Holzpreiie sich ändern , wird die Regierung er¬
mächtigt . die Auflage entsoreckend zu erhöben oder berabzu-
setzen. Um stckeizustellen. daß die der Vreste ruaefübrten
Mittel ihr nickt durch höhere Forderungen der Druckvavier-
und Zellstoffindustrie wieder entzogen werden können, wird
die Reicksrcgierung ermächtigt . Preisvrüiungen  vor-
runehmen. vnd Höchst vreiie  festzusetzen.

Der Vertreter des Reickswirtschaftsministerttrms er¬
klärte dazu , daß an eine solche Hol,Preisfestsetzung für
Papstrholz nickt gedacht sei. weil das Solz sonst wahrschein¬
lich vom Markt verschwinden würde , sondern nur erforder¬
lichenfalls für Holzstoff. Zellstoff und Druckpapier. Im
übrigen führte er zur Begründung der Vorlage aus . daß die
Not der Vreste di« Gefahr mit stck bringe , daß inländische
oder ausländisch« Jnterestenten die Zeitungen in dst Hände
bekämen, die stck unter den bestehenden Verhältnissen nickt
halten kennten - Di« notwendigen Geldmittel könnten durch
«ine Abgabe vom Waldbesitz aufgebracht werden , der bisher
bei voller Freiheit seiner Wirtschaft und der Anpastuna
seiner Verkaufspreise an den Weltmarkt weniger als ander«
Erwerbs,weine von der unaünstigen Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse beeinflußt worden sei. Die Regie¬
rung rechne unter den heutigen Derbältnisten unter Zu-
grundeleguna eines Druckvavirrverbrauches von 2000 Dovvel-
wagen monatlich mit einem Jabrrsbedari von 400
Millionen Mark.  Umaerechnet bedeutet das bei einer
Bemessung ,<ach dem Berkmrfswert des Holzes eine Be¬
lastung von 2 Prozent , bei einer Brmestung nack der Fläche
von etwa 32 M . für den Hektar im Jahre.

Der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums gab
dann einen Überblick über die inzwischen erfolgten Verband-
lunaen im R e i chs r a t. Erwägenswert erscheine der Vor¬
schlag. die Lasten in der Weile auf brettere Schultern zu
verteilen daß eine mäßig« Abgabe von der Gesamtausfuhr
und vrrn Hol,umfatz erhoben werde, und daß Jndusttie und
Landwirtschaft aemernlam di« notwendigen Mittel auf-
bttngen . Die Regierung halte jedoch vorläufig ihren Ent¬
wurf aufrecht.

Rack eingehender Besprechung wurde di« Vorlage an den
bereits früher zur Behandlung derNotlallt . der LreLi ge¬
bildeten und aus 18 Mitgliedern bestehend̂ , Arbeitsaus¬
schuß zur beschleunigten Beratung überwiesen.

Bor einer Umbildung der englischen Regierung.
W. T.-B. London. 4 Juli . Der politische Berichterstatter

der .Daily Mail " schreibt, daß eine baldige Umbil¬
dung der Regierung  geplant lei. Es verlaute , daß die
davon betroffenen Mitalieder Lord E u r r o n. Lord V a l -
four.  der Prästdent des Handelsamtes Bald  w in  der
Staatssekretär des Innern S b o r t t U"d der gemeinsame
Parlamentssekretär des Schananrt -s E u r d y sein werden.
Lord Eurzons Krankheit «ckeinr ernstn zu sein, als man an¬
genommen babe und man könne annehmen , daß Lord Balfour
des Amt des Staatssekretärs des Äußern endgültig über¬
nehmen werde. . .. .Irische Flugzeuzkaufe.

0 . London. 8. Juli . (Eia . Drahtberickt .) Die Regierung
des ttischen Freiftaatrs verkabelt aeaenwärtia wegen des
Ankaufs von Militärflugzeugen  englischer
Konstruktion . Der Kauf soll lurmittelbar vor dem Abschluß
stehen. Die Übergabe der Flugzeuge an Irland wird in
Kür « erfahren.

Die Regierung von Kanton bleibt.
v . Peking , 8. Juli . (Eia . Drahtberickt .) Liu Shang.

der Vizepräsident der chinestscken Republik , erhielt eine
Depesche, unterzeichnet von sämtlichen Mitgliedern der oro-
v' soriscken Regieruna von Kanton , welche die A b d a n ku ng
der Regieruna von Kanton zugunsten der Zentralregierung
a b l e b n t . In unterrichteten Kreisen wird diele Maßnahme
als außerordentlich wichtig für die Einigung Chinas
angesehen. ( ? ) _ *

Nachdruck verboten.

Schiffbrrrch.
(34. Fortsetzung.)

Plenum von Wetnarcte
Gesine aber antwortete : „Weißt du, Mutter , heute

abend stehst du ordentlich hübsch aus !"
„Ja ", mischte sich Mänckebrodt ein, „wissen Sie,

Mudding , das wollt ' ich vorhin schon sagen."
„Ich war auch ein ganz hübsches Mädchen", be¬

merkte Frau Brandes nicht ohne Stolz.
„Hast du nicht ein Bild von dir als junges Mäd¬

chen, Mutter ?"
Luise hatte keine Lust, es hervorzuholen , aber

schließlich kramte sie aus der Kommodeschatulle eine
verblaßte Photographie hervor . Sin feines, zartes
Mädchengeficht mit sehnsüchtigen Augen war daraus
dai gestellt.

„Das bist du , Mutter ? " fragte Eefin« in maßlosem
Erstaunen , und Mänckebrodt sagte bloß mehrmals
„Donnerwetter ?" und verglich das Bild mit dem
Original.

Ein fast unbehagliches Schweigen entstand.
„Ja ", sagt« Luise trocken und sah mit bedeutungs¬

vollem Blick aus Gesine, „die Armut hat mich zu dem
gemacht, was ich heute bin ."

Damit schloß ste das Bild fort.
Die Kinder kamen aus der Küche gestürmt, denn

draußen war alles fertig und die Änkerköchin verab¬
schiedete sich. Mänckebrodt schenkte ihr 20 Mark und
fragte sie. wie ihr Eesin« gefalle.

„Ein schännes Mädchen", sagte die Köchin aus
tiefster Überzeugung , „nich bloß, weil Sie mich nu
20 Mark geschenkt haben , Herr Mänckebrodt. Ich hew
ehr ümmer geern hedd, sei wor ümmer sründlich to
alle Lüd."

Schließlich waren alle Beteiligten müde von dem
Übermaß des Glückes an diesem Abend und Mäncke¬
brodt verabschiedete sich. Karl mußte ihm mit der
Küchenlampe hinunter leuchten, denn es schickte sich
nicht, daß das Brautpaar sich etwa noch unten tta

Haus blieb. Aber zwar —" und hier tat der Aal
einen kräftigen Schlag — „er fühlte sich in der Nähe
Hausflur abküßte. Luise war sehr streng darin , denn
sie wußte genau , daß alle Hausbewohner heute noch
auf den Beinen waren , um hinter Türen und Schlüssel¬
löchern so viel w,ie möglich aus eigener Anschauung
an den hochbedeutsamen Ereignissen teilzunehmen, die
sich im tznruse Brandes abspielten.

Und Gesine war schließlich ganz froh über diese
Strenge.

XVIII.
Dir kommenden Tage und Wochen brachten für

Gesine Brandes die seltsamsten Beobachtungen.
Nachdem die Derlobungsanzeige in großmächtigem

Format in der Zeitung gestanden und nachdem Mäncke¬
brodt die Verlobungsringe gekauft und für Gesine ein
Halskettchen mit einem wundervollen Anhänger , be¬
stehend aus einer länglichen Perle und einem Brillan¬
ten , nachdem also die Tatsache dieser Verlobung nicht
mehr bezweifett werden konnte, war es ergötzlich feft-
zuftellen, wie die Familie Brandes plötzlich in  der
Stufenleiter der menschlichen Hochachtung mn viele
Stufen emporstieg.

Sämtliche Verwandten hatten in liebenswürdiger
Weise gratuliert , Frau Schröder und Frau Diercksen
erschienen persönlich mit Blumensträußen und auch
Frau Mathiesen kam mit Antje und Wilhelminchen,
und ihre Rede rauschte wie ein Mühlenwehr so schnell
und betriebsam dahin . In diesem Mühlenwehr aber
wand stch wie ein Aal ein schwer zu fassender, aber
immerhin deutlich sichtbarer Neid.

„Sie werden sich dann wohl bald eine schöne Villa
am Wall bauen , was , Fräulein ? In der alten Boll¬
werksbude hier unten denke ich es mir nun ja gräßlich
zu wohnen . Ewig den Geruch der Schiftshandlung
mit all dem Teer und Hering und Tauwerk , das kann
Herr Mänckebrodt seiner jungen Frau ja wohl gar
nicht zumuten . Leisten kann er sich solche Villa ja
eher als unsereins . Wir haben uns schon immer ge-
wundert, warum dieser reiche Mann da in dem alten

vom „Goldenen Anker" sicher am wohlsten. Berkehr
in den guten Familien hatte er gar nicht."

„Den hat er auch nie gesucht", warf Frau Brandes
kühl ein, die sich innerlich ärgerte , „gefunden hätte er
ihn schon. Geld öffnet alle Türen ."

„Alle nicht" , erwiderte Frau Mathiesen spitz.
Und Gesine, die sich gleichfalls über ihre frühere

Herttn ärgerte , bemerkte: „Was Sie von der Wohnung
sagen, fttnrmt auch nicht, Frau Konsul, die Zimmer
stnd groß und wunderschön eingerichtet, und ein Bade¬
zimmer ist auch da."

„Gott — Badezimmer ", Frau Mathiesen schürzte
verächtlich die Lippen , „das ist doch überhaupt bei ge¬
bildeten Menschen nicht anders denkbar."

Da holte Gefine zur Strafe das Lederetui mit dem
Anhänger hervor , und mit verkniffenen Lippen stellte
die Mathiesen fest, daß ste kernen so kostbaren Schmuck
besaß.

Aber Antje und Mkhriminchen hingen in alter Zu¬
tunlichkeit an Gestne und flüsterten ihr beim Abschieds¬
und daß das neue Fräulein scheußlich sei.
und daß duas neue Fräulein scheußlich sei.

Fast jeden Abend kam Mänckebrodt. Und das war
der Schatten , der in die Sorglosigkeit dieser Tage fiel.
Denn nicht jeden Abend gab es Sekt und Schecks über
10 000 Matt Aber dafür wurde Mänckebrodt in seinen
Liebkosungen immer dreister , und es war nicht zu ver¬
kennen, daß er das 'junge Mädchen als fein Eigentum
betrachtete , über das er verfügen konnte, wie er wollte.
Zwar kam es ab und zu vor, daß sich in diesen langen,
wundersamen Juniabenden , wenn man im Zwielicht
saß und von Mänckebrodt? Gesicht nicht allzuviel mehr
zu erkennen war , auch in Gesines Adern das Blut
reate und sie wohl hingebend in seinem Arm lag . mit
geschlossenen Augen und — dabei an den anderen
denkend, aber meist war sie ftoh . wenn die Mutter
und die Kinder zugegen waren und sich der verliebte
Mann in deren Gegenwart Zügel anlegen mußte. Ja,
häufig bat sie die Mutter : „Geh' nicht hinaus , bitte,
ich mag mcht mit ihm allem sein."
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Mesbadener Nachrichte«.
Mer Pachtpreise für « leiugarten.

I.
Reiben, der Landbeschaffungsfrage ist die Pachtpre-isfrag«

wohl die brennendste am dem Gebiet des Kleingartenbaus.
Aut Grund . der Kleingarten- und Kleinvachtlandordnung
(Nsrchsgesetz vom 31. Juli 19) ist allenthalben rm Drut-
icken Reich eine Neuordnung dieier Preise inr Gang«, »um
Teil, besonders von kleingärtnerfreund!icken Siodtverwal-
tungen aut Gvunv von Kleingariemlandverzeichni ssen
(Katastern) schon durchgeführt. Von diesen Verwaltungm
wurden 'bei der Festsetzung außer den im Gesetz vo-vgeffchensn
Gesichtspunkten(örtliche Verbältnrsse und Ertragswert ) dirK eLage des Kleingärtners und der starke twfflle Em-der Kleingartenbewegung. sowie namentlich deren
oolksgetundheitltche Bedeutung in billiger Weise, berücksich¬
tigt. Diese im Geilst des Gesetzes liegende Auffassung er¬
scheint berechtigt, wen« anders man die soziale Bedeutung
des Kleingavtenbaus nicht ganz verneinen will, ' Umstritten
sind vielfach noch dre den Ertragswert des Grundstücks be-
Mmenden Faktoren, da es an Statistiken über klemgärt-
nerische Rernerträge noch fehlt und die Bewertung der durch
den Kleingärtner und seine Familie geleisteten Arbeit noch
Schwierigkeiten bereitet. Im allgemeinen wird man daher
den landwirtschaftlichen Ertragswert mit einer geringen Er¬
höhung für Kemgartnerisch erzielten Mebrertro» zugrunde
legen müssen(2Lfacher Reinertrag), wobei seMtoerstänblich
die Arbeitszeit als Unkosten anaetetzt werden mutz. Ferner
wird die Bodengüte zur Zeit der Übernahm« des Gartens
N Rechnungm stellen fein und dabei berücksichtigt werden
müssen, dotz die Kleingärtner oit. wenn Et meist. Gelände
übernehmen, das weder ein Landwirt noch ein Gärtner
wünscht. Ds M aus diesem Grunde in mehreren Städten
die Bestrmmuns getroffen worden, datz Brachland urrd
Schuttstellen1 Jahr lang pachtfrei abgegeben und dann in
die unterste Klasse eingevvibt werden. Die Feststellung der
Bodengüte könnte aus den Bewertungen der Katasterämter
für die Grundsteuer entnommen werden, andernfall« nrützte
ft« 'brr der Ausstellung der Kleinsartenlandvergeichniss«. di«
durch mmüteriell« Berordmrna aus schwer wiegenden Grün¬
den vorgeschvieben ist. stattfindrn. Notfalls könnte man
auch die Borkrtegspresteals grundlegend dafür betrachten.
Zur Klarstellung der Pachtverhältnisse
jedem Pachtvertrag
wert des Landes .
weiteren Leistungen des Verpächters, wie Einzäunung und
Unterhaltung. Wasserleitung. Obftbaumnutzung und anderes
mehr, besonders berechnet werden. Von Ginflutz auf den
Pachtpreis ilft auch die Dauer des Pachtverhältnisses. Gin
Kleingärtner dem durch langfristigen Pachtvertrag Besitz
und Bewirtschaftung und somit die Früchte seiner Arbeit ge¬
währleistet werden, kann rationeller und damit volkswirt¬
schaftlicher arbeiten und somit auch einen höheren Pacht-
vre:s erlegen als erner. der dauernd mit der Räumung rech¬
nen mutz. Dabei U anzuerkennen. datz die Pachtvreise auch
wäbrenid der Vertragszeit von Zeit zu Zeit erhöht werden
können. Es wird auch jeder verständige Kleingärtner der
Notlage seiner Gemeinde Rechnung tragend, gern einer an¬
gemessenen. mit dem sozialen Zweck vereinbarenden Pacht¬
erhöhung zu stimmen. Dagegen müssen zufällige Eteuerbe-
lastungen des Grundstücks. Hypotheken. Valutastand als sol¬
cher und ähnliche mit dem Kleingartenwesennicht in ursäch¬
lichem Zusammenhang stehend« und mit Sinn- und Wort¬
laut der Kleingarrenordnung nicht vereinbarende Umstände
als unberechtigt zurückgewiesen werden.

Die Stellungnahme der Regierung zu den Kleinsarten-
oacktvrefsen stimmt im allgemeinen zu dem von ihr ge¬
schaffenen. oben erwähnten Reichsgeictz. das den Eharakter
eines sozialen Sckutzgesetzes  trägt und bewußt in
das Erundbesikrsckt eingrefft ähnlich wie das Mieterschutz¬
gesetz in das Hausbesitzerrecht. Es wäre daher keine unbe-
.echtrgie Folgerung, wenn durch di« unsren Verwaltungs¬
bob ör den für Kleingä-ten Söckstoreis« auf Grund der Dor-
kriegsvachwreNe mit prozentualen Zuschlägen sür den gan¬
zen Stadtbezirk emücfübrl würden. Dies ist in Magde¬
burg schon getzhehen. Der dortige Magistrat schreibt darüber:
„Die bei uns eingefribrte Regelung (Friedenssatz von 1914
und vrozentüal« Zuschläge) bat sich bestens bewährt. Die
Festsetzung des Borkriegspreffes für solche Kleingärten. dir
erst nach 1914 entstanden sind, geschieht durch untere Acker-
devutation. Effre Einteilung nach Bodenklassen ist nocht er¬
folgt. da diele in der verschiedenartigen Hob« des Preises
non 1914 ihren Ausdruck findet. Der Friedenspreis für
bestes Robland (1914) betrug 8 Pf . pro Quadratmeter , auf
den je nab den «einachten Au' wendungen ein Zuschlag von
150 bis 350 Prozent gelegt wird. Somit kostet die Rute
(25 Quadratmeter) bestes Robland jetzt in Magdeburg
5 M. Weitere Zuschläge werden für Zaun. Wassrrleiiuna
ufw. berechnet. _ • -y-

— Deutsche Handelst«« ,nern im Ausland. Deutsche
.Handelskammern lffteben im Ausland in Buenos Aires.
Balvaraiio Monteordeo. Meriko und Zürich. Eine deuistb-

aimerikcmrsche Handelskammer gibt es in New Bork. Sie hat
eil« Vertretung in Berlin . Auch, der Verband Deutfch-Brastliannsch« Firmen in' Rio de Janeiro wird in Deutsch¬
land vertreten, und zwar durch die Geschäftsstelle der « ur¬
schen Handelskammern in den latein-amerikanischen Lan¬
dern in Hamburg. Eine Deu ts cb-1l ngarIsche Handelskammer
besteht in Budapest, eine Deutsch-Jtalieffche Handelskam¬
mer in Mailand, endlich eine Deutsche WirOchfftskamm«
.n Wien. Di« Handelskammern im Inland können mrt
dicht« Kammern, insbesondere bei der Schlichtung von
Fivmensffei-tigkeiten zusammenarbeitzen. Dann können »U
ausländischen Kammern vor allem auch über anslänbstche
Gesetze und Verordnungen. über Zölle. Ein- und Ausfuhr¬
verbote und dergleichen berichten.

— Die Haftung der Postbeamten »ei der « un»b« e »»«
falschem Papiergeld. Falsches Paviersold ist ein« Gefahr
für all« Kassenbeamtem über die Haftung der Postbeamten
bei dessen Annahme bat der Retzchsnrimster der Finanzen
allgemeine Grundsätze ausgestellt. Nach wie vor gilt der
Grundsatz, datz der Kassenbeamte für derartige Verlust«, per¬
sönlich zu hasten hat. Solche Fehlbeträge dürfen auf d«
ReichÄkasse nur übernommen werden, wenn den Beamten
nach dom Ergebnis der Untersuchung dienstlich« n Verschul¬
den durch Vorsatz oder grobe und laicht« FahrläNigkertnicht
WM Vorwurf gemacht werben kann, und wenn von der
Renbsbant Ersatz nicht zu erlangen ist. Treffe« diese Vor¬
aussetzung«« zu. jo soll der volle Betrag auf die Rerchskaks«
übernömmen werben. Er wird auch nicht auf die EnOchädi-
gung anserechnet, die dem Kassefführer für Kassenauskälle
zuftcht. Ern Verschulden soll dann ansenmnmen werb«n.
wenn die Fälschungen geschickt oder »remlich geschickt sind.
Die Frage, ob eine leichte oder «ine schwer erkennbare Fäl¬
schung voÄ««t. ist unter Zuziehung erfahrener Kaslenbeam-
ten rnch des örtlichen Deamtenausschustes nach dem « ckeren
Tatbestand an sich zu entscheiden.

— Geächtete Tiere. Der Meffck bat gewisse Tiere in
Acht und Bann getan, und es gibt nichts Scheußlichere» für
ihn als «ine Kröte oder ein« Eidechse. Fragt man aber nach
den Gründen, au« denen dies« Geächteten der allgemeine«
Abscheu und BerÄMung unterliegen. fo findet man^datz hier
in vielen Fällen ein großes Unrecht begangen ist. Wie viele
Käfer. Rauben. Würmer von denen man sich mit Ekel äb-
wendrt. sind harmlose und sogar sehr nützliche Tiere ! Be¬
sonders das Schlangenseschlecht fcheint noch immer dem alten
Fluch zu unterliegen, der von den Zette« der Urmutter Eva
aus ibm lastet. Warum würden sonst so viele Dlfftdstkileichen
alljährlich ermordet werden? Warum würde man sanft der
reizenden Eidechse, der anmutigen Ringelnatter so avmsam
den Krieg erklären? Die Blindschleiche ist ein sehr nütz¬
liches Mffgl-ed der Retur . denn st« nährt stch auschhlEich
von Insekten und ähnlichen kleinen Tieren, die sehr schädlich
sind. Auch die Ringelnatter ist von den wirklich ststyen
und gefährlechen Dlivrrn in ihrer Kopfform und ihrer Zeich-
nnn« durchaus verschieden. Eff, anderes Gesthörf. das ganz
grundlos dom Fluch der Verachtung anbeffmällt. m di«
Kröte. Die Dichter nennen ste mrt vorffebe „scheußlich und
giftig", aber di« Gärtner erkennen mehr und mehr, von wie
großem Wort die Kröte als Vernichter ischöbktzcher Insekten
ist. und sie bauen den Kröten sogar klein« Sau sch«« , um ft«
an ihre Beete zu festein Untor dem Saugetieren ist das
Wiefel ein solcher« urgestotzener. der unter « n«m BoruvtrÄ
viel zu leiden bat. Das Wieiol richtet vieLleicht hier und
da klerne Schöbraungen an, aber diele sind gar nicht der Rede
wert gegenüber dem groben Nutzen, den dießer schnelle umd
geischnkt« Nager durch di« Bertstgung von Feldmäusen und
Ratten vervrstcht. Nicht minder ungerecht ist man gegen die
Otter, von der gesagt wird, daß st« von FHchen leb«. Do» ist
aber ein Irrtum Die Hauotuabrung der Otter besteht in
Fröschen und Muffbeln. >md man sollte st« daher in Ruhe
lassen, anstatt sie so unbarmherzi« zu verfolge« .

— UngeziesrrVertilgung. Gegen Flöhe ist ein tägliches
Aufwaschen mit Karbol >h«r Lyst>l probat. Wanzen weichen
dem gell-en Kammerjägerpulver aff Rrmmerwiederkebr.
Schwaben verfflsr man sicher, wenn man über Nacht m
Bier getränkte Tücher an di« Erd« legt, man kann sie damn
mit Leichttgkett fangen und verbrennen. Ameise« entf1« b«t.
wenn man ihren Wechstl mtt Kreide «ffrreibt. Miegr« er¬
tragen weder Zuglfft noch Insektenpulver, das natürlich bfi
jeftgeschlost»,»«, Fenstern ist. Auch rnjl Gurken-
schälen kann man Schwabe« letzM vertreiben. Ment ^ be¬
ltreue man die Stellen und den Frchboden, wo die Käfer sich
affvalten . dick mit frischen Gurkenschalen, stecht man nach
einer halben Stunde nenb. so wird man den Böden und di«
Stellen um die Schalen berum von den Tieren bedeckt fin¬
ken. um den Salt der Sckälen auszffaugen. Die Käfer »allen
sich mm leribt töten. Rffnntt man diese Prozedur meHrere
Abende hlntereinrmter vor. wird man bald von dem bötz-
lichen Katern befreit sein.

Aus dem Dereinskeden.
* „Deutscher Dem » kratischer I u z «,, > » » » d". Heute

Danneretaz-beuz S Ufr findet in bet Seschttt-ft-lle. TOi*»trt « g 2, 1,
«in V,itr »z statt. Herr Pfarrer Mdert au« « ebrtch spricht Wer „Die
Kirche in, 8 - Ik»it»- «". Die Mitglieder «erd« , um zahlreiche« Erscheinen
aedeten.

Sport.
• »n »-s ». rtkl»b 1887 Wi-sbnden. E. » . Srmht k«D 8. Juli,

suchet die IM-Kilauuter-Eaupreisfahrt für Zuniereu »ud 2S KU«« et«
für Semauen »us der neu seftgelegten Rennstrecke im A-rtal statt. Start
für die Junioren um 6 Uhr vormittags am Gasthaus .Lur Sonne" in
Hahn. Wendepunkt am Kilometerstein34.6 bei Rückershausen. Ziel wieder
in Hahn. Die Strecke » ird zweimal durchfahren. Start der Senioren
wie bei de« Junioren. Wendepunkt am Kilometerstein 22 am vreit«
h- idtc- Wo, unterhalb Abolfseck und zurück nach Hahn. Die Strecke wirb
nur einmal durchfahre». « » 23. Juli werden die »eften deutschenB-ruf»
sichrer anläßlich de« großen Preise» von Deutschland über 1<X» Kilometer
auch unsere Stadt durchfahr«,. Die Veieinizung der Bundesradsahrer tm
»«setzten Gebiet vom Gau S de- B. D. R. hat eine besonders ehrenvolle
»nf» be an diesem Tage, indem ihnen die Rennleitung die Hauptkontrolle
mit 20 Minuten Zw-ms-pausi Lb-rtr - tzen hat. Di- Fahler kommen an
dthem Ta, de- dritten und letzten Etappe von Mannheim über Darm-
stadt, Frankfurt nach Wiesbaden zur Hauptkontrolle Gasthaus „Zum Aar-
tak" 'in der L-rstr-ß». 20 Minuten Zwangspause und fahren nach Ahlaus
dieser Zeit über die Eiserne Hand. Langenschwalbach, Kemel, Holzhause«,
Rast« ,, Rtederlahnstei». Koblenz. Bonn zum Ziel nach Köln. Die Fahrer
werden in der Zeit zwischon jchl2 und y22 Uhr die Frankfurter Straß-,
Rbeinstraße, Birmarck-Ring' .und Se-rob-nstr-ß- durchfahren.

Wcdekük«innimr
können Continental«Absätze und
.Sohlen nicht entbehren. Oer Gang
wird sicher und elastisch; weite
Strecken können ohne vorzeitige
Ermüdung zurückgelegt werden.
Viel haltbarer und billiger ab Leder.
Der Name „Continental“ bürgt

fü> Qualität

Erhältlich bei jedem Schuhmacher.

So gri *rt* CMlInental -Reifan I
S

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und SÜbervegenstäade zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachflrma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jnvelen-Jlnkaufsstelle3v$gosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr

Goldstern
Silbersfern

die Marken der Kenner.
Feinster Obstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:

Lischt ! A .-G . Wiesbaden.

Die ntnima.
• Bon Erich Kobrer.

Di« Stadt Magdebvm. durch Bruno Taut  wälwenÄ
des letzten Jülires schon mit viel Energie unL noch mehr
Farbe aus ihrer Ruhe aufgerüttelt. im Begriff, durch die
VerwirUichLlns des Mittellandkanals  einer . der
wichtlüsten BrenMunkte des deuffben Wirtschaftslebens zu
werden, bat das Bedürfnis empfuniden. ihren Namen miit
Energie in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses zu
rücken. Als das wirksamste Mittel dafür erschien ein« Aus¬
stellung. Di« außerordentlicĥzahlreichen Kräfte die. allen
einzelnen Streik« und ähnlichen Erscheinungen zum Trotz,
doch tatsächlich in der, Arbeit am^deutschen Wiederaufbau
wirksam sinid. dränsen ja im verstärkten Matze darnach. Rück¬
schau zu ballen aus di« unter Mühen und Nöten durchgeleate
Strecke mild Vochchau aff kommende Möalrchkerten. Au« der
Fülle der Probleme, die das große Thema des Wieder¬
aufbaus entrollt. Hai man in Magdeburg drei Gebrete her-
ausgsgrtfsvn: Siedlung . S o z i a lsürforg « und
Arbeit,  um in der ..Miama' (Mitteldeutsche Aus¬
stellung Magdeburg)  eine cheoretrche und vraktißche
Übersicht über alle Fragen und Aufgaben aff diesen Ge-
bleten zu gäben. Anreger der ganzen Aussteüun« ist der
StadtverovdnetenvorsteherMiller,  dm Stadtverwaltunuri unter takrättiger Führung bes OLerhAr-ermeisterserms  dem Gedanken nachdrücklich gefordert und unter¬
stützt.

Am Tage ihrer Eröffnung. R die ..Miama" so wenig
fertig wie Ausstellungen gewobnlrch. Aber im Gegensatz
etwa zu der Münchener GewerbMau find doch grove Terle
der Miama so wett forigeschrttten. datz Wesen und Z-el
erkennbar werden. Das gilt innerster Lmre kur dre autz-r-
ordentlich bemerkenswerteV e r ke ß r s h a l l «. Ach glaube,
datz wohl noch niemals auf einer Ausstellung. das N e tz der
deutschen Binn «nschiffab rtsstratz«  n ern« so
gründliche und eingehende Darstellung erfahren hat wr«
hier. Nickt nur die »ffÄndigen ReicksmrnHerren, sondern
auch insbesondere eine große Zahl ^ n . K̂ verbomden
haben diesem Teil der Miama durch Abbildungen und ott
«msgezeichuete plastische Darstellungen mtereftanten Gebalt
gegeben. Das gilt für das Ruhraeibiet.. fur das Kanalgeb-et
der Weser und der Qder. für das überaus mteressaff«
Problem des Main-Donau-Kanals und nicht zuletzt für den

in Magdeburg natürlich beionders beachteten Mittelland¬
kanal. llberhauvt scheinen die Reichs- und Kommunalbe-
hörden der Ausstellung eine erfreuliche Aufmerksamkeit»u-
gcrvandt zu haben. Das Reichsverkehrsminilsterium»eist
verschiedene Hoch- uttd Tiefbruten. Siedlungsanlagen für
Beamte. Modell« neuer Waggons, und all« möglichen Appa¬
rate. Dre Reichsocftverw«!tun« stellt ein moderne» Fern¬
sprechamt aff bei dom man sich selbst « rtomatM mit der
— falschen Nummer verbinden kann.

Auch dre Halle für Sozialfürsorge,  die noch rein
wisienschfftlichvn Grundsätzen aufgebaut ist, bietet « ne Füll»
mteressanten Material». Mtt Illustrationen und Statistik««
wird mm über den Kampf gegen die Seuchen unterrichtet,
die Wege der allgemeinen Hygiene und der bchomdeven
Hygiene innerhalb der WeMätte werden gezeigt. Hier ist
natürluch auch bereits «im großes Betätigungsgehiel für die
Fridustvie. die fick mit der Herstellung von chemischen und
technischen Hilismitteln der bvgie-nischen und sozialen Für¬
sorge beiatzt. Sn einem engen Zusammenhang mit dieser
Hal^ stcht der Inhalt der Holle „Sied  lung . zu dem im
wchenälichen di« Kommunen und zahlreiche SiedLungsge-
nosieffchatten bengettagen haben. Sr« steht man auch einekleine Probe der E la s « rch ite flu r, deren Lesend« «
Vorkämpfer bekanittlich Bruno T a u t ist. Es ist sehr be¬
dauerlich.. daß man ssitcht im Freien ein grötzeves Gebäude
aus Glas errichtet hat. )» «' eine Leisere Beurteilung d«
Wirkung ermöglicht hätte.

Im übrigen ttrtt d« Erffluß Tauts in d« Gestalfftng
b« Ausstellung darin sehr stark h« vor. daß ein« Farben-
ffeüdigkett bahnbrechend gewttkt hat. Jede d« 11 Hallen,
die man zur Ausnobme d« Miama errichtet bat. ist rm
Innern auf eine Farbe gestimmt, und man bat wen rast ms
den Bettuck gemacht, die einzelnen„Koten und Aû tellun« -
gegenständ« aff di«!« Farbe abzutonen. Das ciutzere BckK»
der Ausstellung ob« « ird bestimmt durch mhlrerche Em»L-
gebaude großer Firmen, dre in hi»a« en. ab« oft sehr hüb¬
schen Formen gestaltet und in greller Buntheit ausgefübtt
sind. Besonder» reizvoll ist der ein wenig groteske Pavillon
der «roßen Magdeburger Schokoladeffirimr H a u s wa l d t.
d« von Karl K r a v l. dem ersten Mitarbeiter Tauts . ent-

7 ^ * » vciigTvll UIUv *Illvt) irWll9 CUUF 'tUUlltt ‘ Uliwv»
d« wundervolle Rote Horn-Park . ist mit seinen vorhandenen
Anlagen und dem tief gelegEN Adolf-Mitta »-S« . der eine

natürliche Scheioclinre de» Vergnügungsvarkes von der
«gentlicken Ausstellung bildet , so selten günstig, datz ein ein¬
heitlich« arckrtektoniscker Will« da» äußere Bild sicherlich
überaus reizvoll hätte gestalten können.

Man darf Merdings bff aller Anerkennun« für dße ge¬
leistet« Arbeit nicht vmhebten, datz auch ein ovganisatovisE
Wille im einzelnen überhaupt nicht sehr bemerkbar wird.
Ob die Leitung der Ausstellung mit allzu beschränkten SÄrs-
kMten arbeiten mutzte, ob vbr selbst die nötige Lkb« ficht und
Konzenttatronskraft »ehlt. kann ich nicht beurteilen. Wohl
aber ist zu sagen, daß dff überaus wertvollen und ernsthafdm
Bestandteil« o« Ausstellung durch Würstelbuden. Likörstände
und ähnliche Dinge in ein« mitunter etwas jabimartts-
mätzrgen Weitje überwuchert werden. Seilkst in d« bedMt-
somei'. Halle für Kommunalwirtschaft,  die sehr
wesentliche Dinge aus der Arb nt großer Kommunen zeigt,
steht man plötzlich vor Ständen ■solcher Genutzmitiek. und
wem: man die mrt Spanmu-itg erwartete Har »balle  be¬
tritt . mutz man sich erst durch eine Reihe von Affbauien ge--
witz lehr wackerer WurstfabrAen durcharbeiteu. ehe man in
bescheidenen Ecken Kunde von d« Schönibrit und dem Reiz
de» herrlichen Gebirges erhält ^ In d« Richtunv einer ent¬
schiedenen rmd zrelbewutztenTrennung der wissenschafflich
und praktisch wertvollen Ausstellunasteil« von allen Neben-
erßchetniunven wird man in Magdeburg für zuküfftige Ber-
anstaltungen noch manches lernen müssen.

Trotzdem soll gern anerkannt' werden, datz dich« erste
Ausstellunssoersuch in Magdeburg viel guten Willen und
manches fchör.e Gel« » n gezeiffgr bat. Man kann mich sehr
wM damit rechnen, datz. wenn erst alle Hallen sich Mfftllt
haben, das EesrmMld eine erfreulich« Derstbiehuir« ins
Sachliche erleben wird. Und dazu rverdmi in nicht seringrm
Umfang auch di« wechlelnden Ausstellungen beitragen, die
m ein« für diesen Zweck« richteten Halle rwrgesehen sind.
Sie dient zunächst der Aninahme einer Gesamtichau de» Aus-
landsinsttmtr Sturtgart . di« als Auswandererausstellung
den Bslksaenossen, die in d« Welt draußen ttgenbwo eine
neue Eristen, suchen müssen. Aufklärungen üb« die Reste
und all« Daseinsbedinmingend« Wahlbeinrat geben sollen.
Ahgelüst werden soll diese Schau dann durch ein Gesamtbild
d« Gewerbekrankbeiten  und ihr« Dekämofun».
So bietet die Miama trotz der starken Vertretung lebens-
umvichtign Dinge doch auch den Besuchern eine Fülle von
Aiweguno und Wissen, di« auf ihr Kenntnis von den großen
Problemen be$ d«Mch«m Wiederaufbaus gewinnen wolle«.
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Neues aus aller Wett.

Der Bei einem gröberen Postamt- in DuisSur, Mo¬
di« lokale Bestimmung getr»sfen, daß solche Beamte, die Blaustifte ge¬
liefert erhielten, di- nicht mehr verwendbaren Stümpfe abzuliefern hätten.
Da vergab es nun einst ein Beamter , der »en diesem Amte nach einem
«»deren Orte verseht worden war, seinen völlig wertlosen Stumps ver der
ksortreise abzugeben. Was geschah? - Bald darauf wurde er durch sein
ftüheres Amt aufgefordert. unverzüglich den Blaustumps ein, »senden! Da
er diesen, wie leicht erklärlich ist, nicht mehr deibringen konnte, weitere
Unannehmlichkeiten aber vermeiden wollte, schnitt er einen Stumps ver.
einem anderen, langen Blaustift ab und sandte ihn gut oerv' kl und ver¬
simpelt an sein früheres Lmt , wo der Stumps dann — »er chtet wurde.
— Wahrscheinlich hat das Ganze mehr gekostet, als der Wer» der Blau¬
stifte ausmacht, die ein Beamter in einem Jahr verbrauchen kann. Wäh¬
rend der Zeit, in der de, heilig« Bureaukratismus solche Mücken sängt,
könnte er wrchrlichviel nützliche Arbeit verrichten.

.S« msr dat all' de<7 i-bers gahn. . Zur Aufbesserung seiner
Finanzen hatte der Gemeinde rat von Tostet, Dorf im preußischen Regie¬
rungsbezirk Lüneburech voriges Jahr l00 000 Stück Notgeldscheine zu AI, Pf.
herausgegeben. Di- Bord-rseit- des Scheines zeigte einen Baum, an dessen
Este zwei dicke Schieber - usgehängt waren Mehrere Raben flogen um
die Köpfe der Gehängten. Darunter standen die Worte: „So müß' dat all'
de Schiebers gahn, dann kür.nt' um Dütschland b- et-r stahn". Die Sch- ine
sanden so reißenden Absatz, daß nach acht Tagen keiner mehr zu haben
war. Kurz nach der Ausgabe der Scheine gelangte an den Eemeinderat
ein Schreiben der Regierung , d-mzus- lg- diele die Genehmigung zur Aus¬
gabe des Notgeldes versagte. Ter Demeinderat erließ einen Auftus zue
Einlösung, es wurde jedoch nur ein einziger Schein abgsltefert. Wegen
Vergehens gegen das Bankgesctz hatte sich nun der Eemeindeausschuß in
Tostedt, im ganzen lb Personen, vor der Straftammer in Stade zu »er-
antworten. Die Strafkammer erkannte auf Freisprechung.

NsnttelLleil.
Berliner Devisenkurs,.

^.T.-fc* Berlin, 6. Juli. Drahtlich Auszaii1
S. Juli 1922 5. Jul 1922

Geld BriV Geld Bria!
16729. 05 16770.95 36679.10 :6720.90

Bnenos - Aires . . . . . 152 .30 153 .70 152 .92 153 .32
Belgien . . . » « « . 3370 . 75 3379 . 25 3320 .80 3329 .20
Norweeea 7 290 . 85 7309 . 15 7068 . 15 7083 . 85Vivamarb: t 338.30 9361 .70 9 238 .40 9261 . 60kebmacia» . 11215. 5 1 244.05 11066 .15 11093 .85
Finnland . . . . . . . 943 . 80 948 . 70 945 .80 948 .20

1977 .50 198 .50 1970. 1975 . -
1922 . 55 1927 .45 1892 .60 1897 .40

4 3 9 . 4.5 420 . 50 42 ^.98 427 .04
Paris . . 3 5 45 .5 5 3554 . 45 3395 .75 340 4 . 3 5
gclnreis . . . . . . . 80 9 .35 8030 .05 3285 . 60 3310 . 40
Spani «a . .
Wien (Deutasb - Oost ) .

SSX6 . S0 6533 .20 3342 .05 6357 . 95
2 05 2 .09 l .SS 1 .99

Prag. 828 .35 831 .04 832 .95 835 .05
BndapMC . . . 39 . SS 39 .30 36 .75 36 . 86
bofid « » • • • * * « , 236 .60 287 . 40 £83 .60 289 -40
Japan . . . . . .
Bi« de Janeiro . . . .

Industrie und Hand el.
— Neue Aktien der Gesellschaft iür Lindes Eis-

maschinen . A.-G. in Wiesbaden. Von der Firma C
Schlesinger -Trier u. Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien,
und der Bank für Handel und Industrie in Berlin ist der
Antrag gestellt worden , 4 900 000 M. neue Aktien der Ge-
Seilschaft für Lindes Eismaschinen , A.-G. in Wiesbaden,
Nr. 21 601 bis 26 500 zu je 1000 M.. zum Börsenhandel an
Her Berliner Börse zuzulassen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 308.
* Kapitalerhähung der Leipziger Technischen Messe.

Das Geschäftskapital der Technischen Abteilung des Messe¬
amts für die Mustermessen in Leipzig, G m. b. H., ist von
150 000 M. auf 5 Mill. M. erhöht worden . Es ist weiterhin
die Ausgabe von Schuldverschreibungen in Höhe von
40 Mill. M.. in erster Linie für den Ausbau der Technischen
Messe, beabsichtigt . Die rege Bautätigkeit auf dem Gelände
der Technischen Messe und die zunehmende Nachfrage nach
neuen Ausstellungsmöglichkeiten , besonders von seiten
großer Verbände und Konzerne , beweisen , daß die Bedeu¬
tung cter Leipziger Technischen Messe noch ständig zu-
nimmtJf

Weinbau und Weinhandel,
m. Aus der Rheinpialz . 2. Juli . Die Ungsteiner

Winzergenossenschaft  brachte 30 Fuder 1921er
Naturweißweine aus den besseren und besten Lagen der
Gemarkung Ungstein zum Ausgebot . Es kosteten die 1000
Liter 151 000 - 200 000 - 280 000 — 304 400 M., durch¬
schnittlich 184 000 M. Gesamterlös rund 5 530 000 M.

vte Morgen -Ausgabe umfaßt fl Seiten,

tzairptschrrftleiter : tz. Le kt ich.

Derantworrlich für den politischen Teil : H. 2 «lisch:  fUr den Un  er-
haltungsreU : F . Günther:  für »en lokalen und proornziallan Teil , iomi»
»errchtsiaal und Hand « : 3 . F Günther:  für di« « nzchzen tum

Reklamen : tz . Dornaus,  sämtlich in Wie»bade« .
>a. » aeiag VerL . Schellen  berg 'ichenHofbuchdcuck« « ui i

Speechftvirde dar Schrtktlettun, 12 bi » I Uh»

UCIFEnRIN zum Aufbau des geschwächten Körpers , weicher durch Krankheit,
Sorgen , Aufregungen gelitten hat ; sehr wohlschmeckend.

As staunen
i | ir die Itoltett Speise

welche Sic erzielen für

Qoll- ’ilber
gegenstände,

flatln , Zalmgcfelsss,
Brillanten •

in der

GoldanfeaufsteHe
L. Sehiffer,

Kirekgasse
gegenüber Kaufh. Blumenthal . Telephon 4394.

Eing. gr Tor. Ungenierter Verkauf.

Verfeäufir Inxassteaerfrei!

bin ich in der Laqe, sür

EM-, Mll - >1, MWgeWK
in jedem Zustand, sowie alte Gebisse
und elnz. Zahne die höchsten Tages¬

preise zu bezahlen.
SW. Ebbe, Moritzstratze 40,

Telephon 2832.

Zahle jeden annehmbarenporfaHon-Preis! “*n
Vtrkäu eroou5ttwelett
werden m eigenen Interesse höfl. ersucht, ihr«
Bchmueksaehen nicht erst durch zweite oder dritte
HaJid an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

il ^ lasieny. !.Stock
i TsiephcnU24

Grosstiul
Wagemannstr
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret and

ungeniert bedient zu werden.

zx Kaufe große Ä
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel « Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto.

Silber- Bestecke, Leuchter Servtee. Körb«,
Becher. Randtaschen. Zigarettenetuis lauen Bruch)Zahngebtsse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

6rosshuf
Wagemannstr

j-r“

Versicherungsfadileufe
die das Reisegeschäft wegen Unrentabilität
aufgeben und stalt dessen ein vut lohnendes
As <ekuranzgeschäft eröffnen wollen,
finden zur Verwirklichung dieser Absicht sehr
günstige Gelegenheit bei
großer, in Wiesbaden vorzüglich ein-

geführien Ges llschaft
Konzern für alle Branchen.
Bedeutender Versieh erungsbestand kann

überwiesen werden . Angebote unt . T.V. 4811
an Invidldendank , Frankfurt a. M. F149.

m ±
Gustin ist efrt sehr feiner SpeTsestlrKS*
Puder , der in keiner Küche fehlen darf»
um Milch, Früchte, Suppen , Saucen-
Gemüse , Fette usw. sämig zu «wachen

oder zu verdicken.

Mit OUStin bereitet man
Puddings , Cremes , Suppeny

Saucen , Kuchen , Torten,
Milch - u. Frucht - Flamm erl*j

- Ideale Kinderspeisen , »
Krankenspeisen aller Art.

Ein Versuch wird jede Hausfrau
befriedigen.

Rezepte umsonst ln den meisten Ge¬
schäften . Wenn nicht zu haben, sclusibe

man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.
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Fenster
für Kühlräume und Veranden

sowie

1000. kleine und größere
Munitionskisten

haben abzugeben

Lembach& Schleicher, E. m. b. H.
Wiesbaden , Gutenbergstr . 4.

Haut , Blasen-
Irauenlcldcn

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut-,
Urin -Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No".

von Mk . 5 „—
fpei-ürzt Br. mi  HcSIändgr'sAmbulatarian

I rankfurt Kethmannstrasse ött, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 685;'
Täglich 11 — I, 5—7 Uhr . Sonntags 10 — 12 Uh

SyphiÜS-
ßehandlun: naeh den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a gegen Einsend,

diskret verschl.

Für Ausländer!
Meistergeige

altttalieni che. mit groß., edlem und tragszsh. a«»gegl.
ro «. zu brrfa sen. A geböte unter M. M. 1630 a«
Ala Haasrnstein & Vo ler, Mannheim. 141

Schönheli ist Relchlum!
Neuhergerichlefes

Schönheits -Institut
auageafaöef

mll den neusten Apparaten zur Entfernung
der OesIdUsfalten , Warzen u Mitesser,
selbsf In veralteten  Fällen , bielen unsere
Spezial ~ MatssÄcjfe - Kuren
xur Ernalluna und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner &]acobi
sunusstraße -4 . Telephon 59 M.

Spez . : Feine PortUmerien , ScriUchd- ar u. Toüefie -ArSkeL

Lsdeiu.i.Stacki lelepknU24
REGINA

am Kurhaus
Berühmt für gute Küche.

Telephen MO.

. A  Leghühner , zerlegb.
% 3  Ställe , Brutöfen,

Knochenmühlen
den Eierer trag hev.,

Geräte usw. »eflüaelhof i.
Mergentheim 322. Preist . fr.

Kaufe
eingerahmte und - uneingerahmte

Spiegelgläser jed . Größe
und zah e den höchsten Wert.

Möbel - Zentrale , Moritz *tr . 28.
Telephon 1847.

Knuffe als Fudhmunn
che marktschreierische Reklame Platin , Gold -u.
Silbersach . , Ketten , Rinere , Bestecke,
Sdunudtsadi ., Zahngebisse , Dublee
und dergl. maali gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ kurrenz os hoh. Preisen.
Gold- uni Süberschmisde-WsrkstattM. Schäfleln
Obere Webergasse 56. (Christi. Firma). Tel. 1606.

Bitte ge»au aut Hausnumm r zu achten.

MMen
^moderne formen und
8arbe.nl billig.Diebel u. tzartseb.

Dicmarckrina5.MIM!Mustdneer!
Hilfe oder Beteiligung

zur Gründung einer
Elisten , gesucht. Offerten
unter F. S2tz an deu
TagbL-Beilaa.

StMesM Matten
Sterbefälle.

Am 29. Juni : Särtnet H«inr.
iapjt, , 6 I . : SUttroe Anna

Pr «uß g«b. fträmtt , 61 I . —
»0. : Wktnhändter Hugo Wag»
mann, 61 I . ; Wiiw « Klara
Neumann gab. Schmidt , 72 I.
— 1. Juli : Witw « Elisabeth«
Dierrltbcch geb. Creß,. *3 I . —
2. : Restauralrur Anton Edmgs-
dau», 62J .: LausmannLemnaiM
»rank. 7« A
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{~6teüen-lnaebPte~l Weibliche PersonenI«anfmönnisches Personat'
Gewandte
SkkWWIM

aushilfsweise
vom i7 . . Juli ab auf
einige Wochen gesucht.

Rechtsanwalt Klein.
Rbeinstrasie 38.
Fräulein

für leickte Arbeiten (im
Verkauf . Laaer u!w.) sucht

Wlimsciö Dettr
Michelsberg 6.

Lebrmädch. od. Lehrling
geg. Hobe Vergüt , gesucht.
Drachmann , Neugasie 22.
^Eewisrenche « Personal )

Kundststovferin
sofort für dauernd gesucht.

Krämer.
Reuaasie 22. Hof Part.

Büglerin gesucht
Nrederwaldstratze 6.

Wuenu. MödAli
für Trinkhallen ge Acht.
K eine Kaution erforder-
lich. Hoch, Dotzhe mer
Etrast lv9.( Kauspersonal-

Sunges Fräulein
aus guter Familie , das
gute Schulbildung (höh.
Töchterfch.) besitzt, musik.
rst und etwas Sorach-
kenntnisis hat . zu 3 jung.
Mädchen (10—15 Jahren)gesucht.
Die .Betr . soll sich haupt¬
sächlich mit den Kindern
beschäftigen, ihre Schul¬
arbeiten beaufsichtig, rc..
aber auch der Hausfrau
zur Hand geben. Dienst¬
boten vorhanden . Off uH514 and.Taabl.-N.

Jüngere gewandte^inderpslegerin
oer sofort oder 15. Juli
?u i 'Aiabr. Kind gesucht.
tfrftrtafT Referenzen erw.
Dorzustellen bei Meners
Kai !erFriedr .-Ring 68. 2pothi.10—2.abendsn.7
Televbon 5088.

SkrüAW'Sikst
mit langjä r . Zeugnissen
?um 15. Jrli in Dauer¬
stellung ge ucht. Borzust.
zw chen 2 n. 3 Nhr.b.MendeS,Karel ensir.66.
.̂Wllgö jicheeWA

mit lauft . Zgn .. gesucht
Vorzustellen ntir vorm.

Valsstbotetz
Hausmädchen

das naben kann, gesucht.
Dr . Laser.

,x Lanaaasitz 21. 2 StS«o. m;ü:g. ö̂ösijeri
für leichte Arbeit gegen
guten Lobn gesucht.

Raesfina . Goldaasie 2.
Saub . Mädchen arsucht.

Bäckerei Dienstbach.
Schw ilbacher Strasie 71.

Selbständiges
Meinmädchen
w. aut kochen kann, bei
guter Bebandl . u. Vcrvf.
zu Ausländern gesucht.
Hover Lohn. Zu erfrag
bei Fra « Beanrv . Kafter-
Friedr -Rina 22. 2. Vor-
ruknrechen van 4—6 Uhr

Zuverlässiges
Alleinmädchen

w. autbüraerl . locken k..
in kl. Haushalt gesucht

Kirckaasie 29 3.
Fleih . ordentl . Mädchen

für Küche und Haushalt
gesucht.

Fr . Kaiolinger,
Friedrickstratze 41.

Psserks NNW
für Kücke und Haus gef.

Dambacktal 39.
Telenbon 1370.

Mädchen für den
Haushalt

»um 15. d. M . aes. Gute
Kost Hobes Gebalt . Nab.
im Taabl .-Verlaa . IC»1braves Mädchen

ge 'ncht, vorm, etwas
eicht? Hausarbeit und

nachm, mit 2 Kindern
ausgehen , gut. Eisen u.
Bezai l. Näh. b. Haus¬
meister, Dresd er Bank.

. .. Junges Mädchenfür Haushalt mit KindK t.Auvrai. Wietand-27. JL

Zuverlässiges sauberes
Mädchen ^

in kl. Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort od. spater
sei. Schul?. Mauritius-
strasie 9. Laden.
AU 3i(iemmi0djen
Tof. gesucht. M. Manzon.
Biebricher Straße 59.

Jung . ord. Hausmädchen
gesucht. Klink. Gr. Burg-
stratze 8. Laden.

Jung. Mädchen
in kleinen Hausb . gesucht
Mickelsbera 48. 1
Suche per sof. gegen

sehr hohen Lohn
ein ebrlickes. fleisiiges

Mädchen
für Hausarb . Krotzhut.
Waaemannstrasie 27. 1.

AssmrlWe»
aeaen Kob. Lohn sof. ges.
Delosveestratze 4.

MWUU
bei hob. Lohn sof. gesucht.

Hotel Happet.
Schillcrvlatz.

Kiadcrtitbendes jungesMädchen
(bis 16 Jahre alt) für
ganzen Tag gesucht.

.«ftchfuS, Porckstr. 6, P.
Stundenfrau gesucht

Taunusstratze 26. 2.
Saub . ruverl . Stunden¬

frau vorm. gef. Klopstock-
fftosie 11. P . links.
ion tsmÄlheno.%m
vor- oder nachm, täglich
1 bis 2 Stunden gesucht.
Hoepfuer. Rüdesbeimer
Strasie 23 Parterre.

Msnatsfrau
3mal wöchentlich gesucht,
ebenso Piltz- u. Waschfrau
Adolfsallee 45. 2.

Putzfrau
für 1 Stunde vormittags
gef. Msritz u. Münzel.
Wilhelmstratze 58.MSmUiw«Permnen)
{Ka»finti!n!schr»P«rf,n«l)
Bürolehrling

gesucht. Vorzust. 4—6 Ubr
Reckitsanw. Dr . Höchster.
Gerichtsstratze 7.1Gewerbliches Personal)

Gesuchterstkl.Welle
für eleaante Bar

ver August. Geil . Off . u.
I 513 an den Taabl -V.
Uö;t.WGMjl!jrossör
zum Legen von Trans¬
missionen und Ausstellen
von Avvaraten , sowie
Reparaturen daran , ver
sofort oder später gesucht.

Ernst Kalküof.
ckem. Fabrik . Mainz,

Unt . Jnaelheimer Str . 10
Gesucht

HWz » üvlh
oöer üöiin

für Wein -Diele . Gefällige
Off. u. S . 513 an d. Tag-
&. Hoiemchneider gejuckt.
Schenzel. Taunusstr . 50.

AU grifeurfiG.̂
sofort oder soäter sucht
Walter . Westendstrasie 12
MeAmMshrjUgU

sucht
I . Eotffried . Mechaniker.

Grabenstrasie 26
Klassierer

kautionsfähig gesucht
Wach- u Schlietzaeiellsch..
wouftnstraste 1.
Sauberer Kutscher ges.

Kleber . Adolfsallee 40.

Aellen-SWk j
' Weiblich« Personen "l
(iiaofmSnmsche»Person«!̂

Durchaus perfekte
Stenotypistin
Kontoristin

9XiS&r Praxis f. Stell,
ver 1. 8. oder sofort, nur
in Wiesbaden . Oftert . u.
F . 523 Tagbl .-Verlag.

>.  Dausversonal ")

Gebildete Dame mitt¬
leren Alters, langjährig
im Hauslalt erfahren,
reprä entabel, sucht pass.
Wirkungskreis.n srauen-
loiem Hause, am lieb¬
sten zu öfterem Herrn,
event. auch mit größeren
od.erwochsenen Kindern,
zu sofort oder später.
Off. unter A. 85 an
den Tagbl.-Berlaa.

'"Gen-erbliche» Derfönsl >

MOmsln
sucht Stellung bei einem
Arzt oder Sanatorium,
gebt auch als Reikcbegl.
Off u. 3 . 15681 an Ann.-
Erv . D. Sre « v . m. 6.  6-
tvi- uu . F33

w. Stell , (etwas Franz,
fvrech.t. zu 1 Kind u. fiir
leichte Hausarb .. am ibst.
in franz . Familie : ging
auch mit ins Ausland.
Bedingung : gute u. fam.
Behandlung . Offert , unt.
W 523 an den Taabl .-N.

2ijäDng . Mi  Scöulßin
sucht Beschäftig, tagsüber
zu Kindern , in Geschäft.
Tafe. schriftl Arbeiten
oder ähnl . Offerten unt.
U 524 Tnabl -Verlag

. Bessere Frausucht Büro od. Laden zu
putzen. Müllerstr . 10. 3.
t  Männliche Personen " )
Befähigt , jg. Kaufmann.

18 I .. sucht per sof. rais.
Stelle , gl. welcher Br .,
als Lagerist . Kontorist
oder Reisender . Gefl . Oft.
unter T. 522 an den
Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliche» P erson«! )

Strebsamer
Mann

durchaus zuverläss.. Ende
20. mit flotter Handschr.
u. rascher Auftassungsg ..
sucht Arbeit oder Ver¬
trauensstelle gleich welch.
Art . Ang. sind ru r . an

Anton Reith
Kkinstmiih' e Erönrfeld.

Fräulein
sucht tagsüber Beschäftig.,
gleich welcher Art . Gefl.
Offerten unter U. 523 an
den Tagbl .-Verlag.

AAn Sttiüft
sucht Heimarbeit a . Eroß-
oder Kleinstück. Oft u.
E. 523 an den Tagbl .-V.

Eür großes Büro in Biebrich wird zum
sofortigen Eintritt gewandte

Stenotypistin
mit mehrjähriger guter Erfahrung gesucht.
Bewerbungen mit Eebenslauf , Zeugnisabschr . ,
Gehalt ?ansprüchen usw . erbeten unter Z . 38
an den Tagbl .-Verlag. F 400

aus der Pufj - oder Seldenbrandne ges
Luise Klelnofen

Langgasse 39.

( Metunij«r]
Läden u. Geschäftsräume.
Laden zu oerm. Näheres

im Tagbl .-Verlag . Ld

Avtzer fioDen
in Biebrich, mit Einrich¬

tung . neu beraerichtet.
frei , für Reflektanten,
die eine Beteiligung des
Besitzers wünschen. An-
ftagen unter T. 523 an
den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Möbl . hochherrsch. 3-Zim.-
Wohn .. komf. einger .. in
Villa der Bergstr ., für
2000 Mk. monatl . sofort
zu rat . : ev. m. Mädchen¬
zimmer u. Eartenanteil.
Dauermieter bevorzugt.
F . Hartz, Auerbach. Hess.

MLLl. Zimmer , Maas , re

NWeisÄ
Für « ermieter kostenlos.

Luisenstr . iS.
,Etb . Tel .4497.

Nlöbl. Maniarde gegen
Hausarbeit , früh , und
120 Mk. Geb. gef. von
Herrn , a . iol. Vers. ab».
Adelbeidstraße 26. 1. von
9—10 u. 544 Uhr.

Fein möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm.
Ambrosius . Blücherstr.  13

Sch. g. möbl. Zim. sof. z
vm  Ki edricher Str . 9. P

Schön möbl. Zimmer mit
2 Betten , evtl , mit vorz.
Pension , zu vm. Klaren-
tbaler Str . 3. 1. nicht Ho

Für Dauermieter!
3u verm. ab 1. Sevtbr ..
entz. Lage, bebagl . mbl.
Sch vi- u. bei. Wobm ..
elektr L.. Gaskam .. Bad.
möbl. schöne Veranda
Garten , des. Emaang'
Dambachtal 48 Besicht.
12— VA.  654—8 Ubr

Möbl . Zimmer sof. zu v.
Luftenstrasie 5. 2 rechts.

Schau möbl. Zimmer mit
2 Betten an Kurfremde
oder Passanten zu verm.
Pbilivvsbergstr . 32. P.

Zmei schön möbl. Zimmer
mit guter Bervilegung
aftiua . Rbeinstr . 15. 3.

Wohn- u. Schlafzimmer.
2 Betten zu vermieten
Sedanitrasie 2. 3.

M  riödL %mn
nur mit zwei Betten,
zu v Weberaasse 38 1.

Schön möbl. Zimmer mit
2 Betten wochen- oder
monatweise zu verm.
Näb . im Tagbl .-Bl . Le

Wn - u . WlgsDNer
taaew . su verm. 3 Min.
v. d W. Haltest . Mamz.
Hafenstraste 3. 1. F33
Leere Zim.. Mans . usm.

Sch. Mans. g. etw . Haus¬
arb . Rüdesb . Str . 15 3.

Keller. Remisen. Stall , rc.

Garage
zu vermieten

Mozartstraste 9. 2.
Schone

Auto - Garage
lsierotal . Raum für zwei
Autos zu verm . Oft . u.
G 524 Taabl .-Berlag.

WMles
um.  WM

von Akademiker (Dauer-
Mieter ) ge ucht. Osf. u.
M . 524 a. d. Taobl .Berl.

«M . IflilllD?
zu mieten gesucht. ..nicht
weniger als zwei Raume.
Oft u. E . 517 l aabkäL

Zu mieten gesuchtrnrnm
geeignet für

Wertstatte
60 Qmtr . oder mehr. .. in
Wiesbaden oder Nähe.
Oft , u. K. 517 Tagbl .-V.

Tüobtigö drsnvbekunäigs

Uerhfiuferin
für sofort oder später gesucht.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus
L. Schwenck.

Ich suche für meine Maßschneiderei für elegante
Damengarderobe eine durchaus tüchtige selbständige

Direktrice.
Hohes Gehalt , aussichtsreiche Stellung,

bote mit Angabe bisheriger Tätigkeit an
M. tWIegand , Taunusstr. 13, 1

Ange-

MM
für Heimarbeit b-i hohen Stücklöhnen sucht

Berthold Kohr & Co.. G. m. b. H,
Lanogafse 7.

pa .Existenz
mit höchstem Einkommen

bietet sich tüchtigem Herrn durch den Alleinvertrieb
e nes ges. gesch. durchsch agendcn Artikels. W-r ver¬
geben den Bez. Maint -Wiesbadeii unter äußerst günst.
Bedingungen. Branchekenntn ŝse nicht erforderlich, da
Anleitung vom Stammhause . Errorderl . Barkapital zur
Uebernaome Mk. 7—1- 000.— Osf. u. F . T. 13802 A
an Ala Haasenstein & Bögler , Frankfurt a. M. F4I
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und -Trägerinnen
gesucht

, sanuerfmde um.

Srlentl. MW
per sofort gesucht.

Stahlwarentzaus PH. Krämer.

Erstkl. Familie vermietet ihr wohlgepflegtes,
vollständig mit allem Komfort nusgestatietes , doch-

'S,ir Landhaus 5ÄTÄTS
d n overbayr. Bergen , 50 km von München mit gut r
Berpflegunas - Möglichkeit an l nd-rlose Herrschaft von
3— k Erwachsenen, 2 Dienerschaften, mit WSlche, Silber,
usw. wie es vom Besitzer selbst immer bewohnt .wird,
um den Preis von 10000 Schw. Franken vom 1 DH.
1922 , evtl , auch früher bis 15. Juni 1923. Gefl . Anfr.
nur von Selbstmietern erbeten unter F. V. J . 971
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M._ F77

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden.

Wer tauscht herrickiaftl.
2-Zim .-Wcbnung . Bad.
Mädchens.. Sveilsk.. K^ar . Entr .. später event. 4
Zim .. f. Lage Hoben-
zollernd . Wilmersdorf , g.
ea. S-Z.-Wobn .. auch kl.
Häuschen, in Wiesbaden,
u. trägt Umrugskost. oder
Teil ? Oft . u. K. 514 au
den Tagbl .-Verl ag.

Tausch?
Gegeben werden 2 sehr

hübsche große Zimmer.
Große Vurgstr .. 1. Stock,
sebr gut «eeian . f. Büro¬
zwecke. Gefordert wird
3-Zim -Wohn . mit Küche.
Tausch vom Wohnungs¬
amt gestattet . Ofsert. u.
U. 502 an den Taabl .-V.

Schöne moderne
Z-Zl«>N-wNM»

nickt weit v Babnbof.
ffei geleg., gegen 3—4-Z--
Wobn .. näher der Stadt.
zu tauschen gesucht. Oftert.
!i. G 523 Ta " fis 'Verlag.

one
eierTausche meine stlw.i

4-Zim .-Wohn . in frei
Lage gegen eine 5—6-Z/
Wohn , im Zentrum . Oft.
„ . K 523 Tagbl .-Verlag.

s « Mk j
Ausländer stutzt kleinere
oSRerie HJaünung

in der Umaebuna bw
Bismnrckdenkmal» Oft.
mH Preisang u., O. 524
an den Taabl .-Berlag
Zwei Damen , Mutter u.

Tochter , suchen sofort oder
spät . 2 Schlaft .. Wohnz.,
Küche. Bad . Kurv , bevor».
Breis -Off. S . 523 T .-Bl
Teil - od. Blan!.-Wob:i.

von jg. Ebevaar zu miet.
gesucht. Herstellungskosten
werden getragen . Gest.
Offerten unter H. 524 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche
in guter Lage Wiesbad.
3—4-Z.-Wehn .. llnmöbl..
Parterre oder 1. Stock.
Off . X 518 Taabl .-Verl

sucht möbliertes Zimmer
für sofort. Offerten unter
©. 519 a ' d. Tagbl.-Ve.ft

Pension
Wiesbaden.
Ebevaar . mit Sobn u.

Tochter, iucktz für Monat
August bei iüd Fami .ie
oder einr . Dame g. Auf-
nabme u. Verpflegung.
Ausfübrl . Offerten mit
Preis u. A. 87 an den
Taabl .-Verlaa

Schneiderin
jucht gut möbl. Zimmer.
Off, u. S . 521 Tagol .-Vl.

IlliilhesM sillh!
MImles Mi!!«

mit oder ohne Pension,
in anständigem Saufe.
Vreisoft B . 519 Tgbl. -V

Kinderloses deutsches
Ebevaar juckt in gutem

fill . Mm
mit Küchenbenutzung. Off.
u. I . 52ti Taob l,-Verlag.

Geschäftsräume
Parterre oder 1. Stage , im Zentrum per sofort
gesucht. Event. Beteüigung . Offerten unter 6 . 522
an den Ta bt -Verlag.

Laden
oder la itagen -ßanme
zur Errichtung eines erstklassigen Verkaufs-
G schäftes , für sofort oder später in E ster
Lage gesucht . Off . u . A. 78 a . d . Tagbl .-VerL

M ««kihl

Hypotheken
für 1. ü . 2. Stelle in jed.
Höbe auszuleibcn.

Mar Bersbaose »,
Rieülstraße 12.

t Kaultalten -lvesuche J
25 860 Mk. 1 S »».

auf Landhaus.
66—7Y SS» Mk. 2 Sov.

auf Wohn- u. Geschäfts¬
haus . sofort gesucht. Oft.
u. K 524 Taabl .-Verlaa.

1. Soootb .. 4« 669 Mk.,
auf gutes Geschäfts- und
Mietshaus vom Selbst¬
geber gesucht. Off. unter
O. 523 Tagbl .-Verlag.

ZnmsbWm
fHnno »Ulen°«ieEuke ' )

fOufer-n. « äiiits-
Vermittlung. Mauibe,
Luiseustraße 16. Tel. 4497

1—2 möbl.
Zimmer

event . 1 Zimmer u. Büro,
von Dauermiettr . softd.
Geschäftsmann , per sofort
oder soäter zu mieten
gesucht. Gefl . Offert , u.
S . 524 Tagbl -Verlag.
Maus , mit Belt gesucht.

Off. u. 3. 524 TaLbLLl.

Specht&Cs.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Villa
nabe Bahnhof . Wegzugs b.
für 1 Million zu ver¬
kaufen durch

Specht & (Sa.#
Langaasie 9. Tel. 1880-

Landhaus mit Garten
(30 Obktb.). SonnenLerg.
gegen Tausch einer 2—3-
3im .-Wobnung beziehbar,
zu 125 000 Mk. zu oerk.

Etagenhaus
(Vorder - u. Hinterhaus ) .
1 Laden kann eingebaut
w . gute Geschäftslage.
Miete z. 3  21 000 Mk..
für 400 000 Mk. ru oerk.
Off . u. L. 524 Tagbl .-B.

Kapitalanlage
Wohn - u Geschäftshaus.

im Zentr . zu verk Hans,
im Norden d. Stadt , mit
grast Werkräum . u. Lad..
Haus , mit Kolonialw^
Geschäft, n. W .' tz-rn'-gjst..
»u verkaufen . Anfrag . u.
W 524 Taabl .-Bertag.

Etagenhaus
mit 3 Z -Wohnung ., sehr
gute Stadtlaae . f. 350 000
Mark zu verk. durch

Specht & Co,.
Lanaaasie 9. Tel . 1880-
{ Jmmotitie, . .ftagfetTtKfrt1

Billa
zu kaufen gesucht. Mit
sreiwerd . Wohn , bevorz
Off u. D. 524 Tagbl -V.

Sof. gesucht
in Dotzheim od. llmgeb.
bestellbares , sehr ausge-
oehntes Gelände . Off. u.
S . 512 an den TagbO-
Verlag.

AWkSWS
zu kaufen gesucht, mög¬
lichst mir Geichästsladen.
Off. u. L. 524 XaabUSk
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Etagen -Billa
im Nerotal zu verkaufen.

I . Christ . Nerostraße 46 . Telephon 3291.

Hotels
je größer, je lieber, sucht bestehende
Hotel A. - G. zu kaufen , denen mehrere
Millionen Mark hierfür zur sof. Verfügung
stehen. Nur Angebote unter Nennung des
zu verkaufenden Objektes mit billigster
Preisforderung finden Berücksichtigung
und Prüfung. Angebote unter 6 . 18161
an die Exped. des Berliner Tagebl. F33

In Wiesbaden, Dotzheim oder Erbenheim

Lagerplatz
möglichst mit Bahnanschluß, wenn möglich mit
etwas gedecktem Raum zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Angebote u. T. 6853 an Ala, Haasen-
stein & Vogler, Taunusstr. 4. (Zigarren-Geschäft).

MW ]
£ "rivcr -BerkSufe 1

MeilseWIl
aufs beste eingerichtet,
seit 20 Jahren im , Be¬
trieb. ist mit Warenlager
sofort »u verk. Wohnung
zur Verfügung, w. andere
in Tausch gegeben wird.
Offerten unter O. 514 an
den Taabl.-Verlag._

Merk
für Landwirtschaft oder
Gärtner zu verkaufen.
Kleber. Adolfsallee 40.
Telephon 1040. Daselbst
ein sehr gut erhaltener
moderne: Landauer zu
verkaufen. __

2 Pferde
vreisw zu verk. Schrak.
(iialdaaste 15. Tel . 6020.

Ziegen zu verkaufen.
Näb. Steinaaste 10.

Fox -Terrier
&gö un an, de rasse pure,
ä vendre. Flobrer»
Roonstraße 12,1 , gauche.

Foxterrier
(Weibckenl. 8 Wochen a..
zu verkaufen. _Dr Eiffaen. Webers. 4.

M.glW.Gelegenheit!

schwer Damasts gefüttert.
Er. 44. fast nicht getrag..
xum Svottvr . v. 35 000-4t
zu verk Mainz. Wallan-
Itrane 14. 2._F33
Tuchkolt.. s. f.. Stroh - u.

Filr -H.-Sut vk. Ruvvert.
Mmster . Strqtzk 14

Wenig «rbr. Gehrack
für starke Fig . zu verk.
Emmrich. Oranienstr. 58.

laß-Amn «.
neu. große Figur , zu
verkaufen. Betz. Bertram-
' ' e 6. 3.
1 Paar , echt̂ Münchener

braun.Haierl-Schnhe
(Größe .. 38—39), s
zwiegenäht, fast neu. zu
verkaufen. Betz. Burg-

Schuhe (30), w. Pe
SÄließk.. Mant .. Am . ^
Mann, Philivusbstr .49, 2 l

Zylinder, wie neu. rindl.
Reisetasche. Messtnakafig.
fast neu. Bortierenst "
Zubeh. ,u verk. Fr
Hellmunvstraße 3. 3.
Getragene Kerrenschuhe

Elen. mod. graue Danu»
Sckube (Er. 41) . eleg.
Sommerkleider (Er. 48),
lila Wollvoile . Meter »n
90 Akk. zu verkaufen.

BolkmLNNe
Walkmühlstrabe ?,.

Umbau, gnine Plüsch-
garnitur. Tiick »u verk.
Krilaer. Rbeina. Str . 8.
. Zwei gute Lhaisel.,

wie neu. sehr billig »u
verk. Tapezierer Bender,
Adlerstraße 66. Part.

Achtung!
Ein neuer 3tür. Bücher¬

schrank zu verkaufen.
Sckreinrrei Lamber.

Waldstraße 34.
Ein Auszugtisch.

3 Gartenstühle zu ver¬
kaufen bei Lamberti.
Steingasse 11. Part.

Bügelmaschine
(Gas ), iow. Wringmasch.
zu verk. bei Kerb. Him,
Klovstocksttaße 11. S . 2.

Krnber» a« n
850 Mk.. Faustball für
140 Akk. zu verk. H«hl,
Sedanstraße 13. 1 r.
Grleegläier. Einmachtöpse
zu verk. Peter , Dambach-
tal 5.

Gebr. Küchenherd
weiß emaill.. für Koblen-
u. Easbeiz .. billig zu
vk. Heidenreich. Nassauer
Straße 2 (Adolfsbobe).
Kohlenbabeok. u. Wanne
f. S . d. W. vk. Schreiner.
Svnnenb.. Wiesb. Str . 79

Zinkbabewanne.
emailliert , gestrichen, nnt
Kohlenbadeofrn. 2 Sltz-
badewannen. 1 Gaskocher
(Iflam .). ein Aushönge-
sckränkchen billig zu vett.

Ernst Kraitboier.
Feldstraße 27.

Vll-WMe
(emaillietti u. gebrauchte
Gas-Badeöfen

zu verkaufen.
Becker, Göbenstr.2.
t r» ndler.» erkSufs ^

Neue und
getrag.Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gehrocke. Cutaw.. Ueber-
»ieber. Sckluvfer. schw. u.
gestr. Hosen vreisw . ab-
»ug.: alle Atten Herren-
Kleider w. angekauft.Steimann

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirch«.

Krieger.

Haus - ul Post-
anachluss . 328

Hinnenberg
Langgasse IS

Tel. 6696/96. Tel. 6695/96.

A ju®e«Ä 'S»;
Aianthe, Luijenstr.16,Etb.2.

(sehr scharf)
zu kaufen gesucht

Bahnhof - Drovrie.
13 Babnhofftrabe 12.

Tel . 4344.

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silhergegensthnde,
Wäsche, Deckbetten, Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8381

MIM. MW,
fiel ul®.

kauft und zahlt am beste»
Frau Klein

Conliuttr. 3. Fernivr. 3496

Kleider
MW.Niel

Deckbetten. Kissen. Garb.
Decken. Geld- u. Sil her¬
lachen. Zahuaebiste Ans.
stellsack.. Bestecke. Leucht.

Televbon
Schreibmaschine

er.

Zahle hohen Preis fflr
Schreibmaschine

SchroU-Wahl
kirchgasse 19. Tel. 554.

Schreib¬
maschine

(kontinental bevo
zu Wen ge

Kuterbalt. «r. Nußb.- od.Mejsing-rettstelle
aus vornehmem Hause zu
kaufen gekuckt. Offert, u.
O 532 an"den Taabl--B.
mw iif mm

mit «uterb. Matratze, zu
k. gekuckt. Off. mit Preis
u. F. 524 Taabl .-Verla,.
Hanl!- und Seijefop

Schliebkörbe kauft zu
höchsten Preisen

Jul . Raienfelb. ^15 Waaemannttraße 16.
Nähmaschine

wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht. Färber. See-
fsknl &fil “ 'kPltTC,g5. .3J. Ladrm,Sehr. Nähmaschine.
gutseh., aus Privatband
zu kaufen gesucht. Pinkel.
Hallaarter Straße 6.
Röbmasch. zu kaus. ges.

Krieaer. Frankenstr. 23.

Damen-Rad
weun auch ohne Bereif .,
»u kaufen gesucht. Ana.
mit Preis u. D. 523 an
de» Tffgbl. -Vn lgL,_Junger Laufbursche.
welchem Rad

gestohlen,
lucht billiges zu kaufen.

Alle gangbaren»Sn . SeMle.
Mm zellmm

Bücher. Hefte. Meisen.
Metall « u. sonstiges Alt¬
material kau
zeitgemäßen 1

Tel.

brauchbare

mm
tauft stets nt höchste»
Xoacspteife

Flaschenbandknna

t)

Belfere
mit 2 Betten o. 1 Doovel-
bett, apart. Sveisezimm.,
Herrenzimmer od. Salon,
gutes Piano u. Vorsetzer,
dio. bessere Tevvicke und
antike Mobilien , sowie
3 Fremdenzimmer, einz.
bessere Möbelstücke »u
kaufen gesucht. Zahl« sehr
guten Preis . Offerten
unter B. 511 an den
Tagbl.-Verlaa.

Zu weiterem Ausbau
einer Villa kaufe

bessere
Schlaf zimmer
mit 2 Betten od. 1 Doppel¬
bett, apart. Speisezimmer,
Herrenzimmer od. Salon,
gutes Piano u. Vorsetzer,
dir. bess. Teppiche und
antike Mobilien sowie für
3 Fremdenzimmer einz.
bess. Möbelstücke.

Erbitte schriftl. OS. an
Monsieur Martin,

Alwinenstr. 9._
Möbel gesucht!

1 oder 2 Betten . Kleider-
iLränke. Waickk.. Nackt-
schränkcken. Sola . Tisch.
Stühle . sowie Kückenein-
richtung. gegen ante Der.
Offert, mtt Preis unter
8 . 4,7 an deV Tasbl .-B.
1 ober 2 gleiche Betten.

1 Nachtschr.. 1 Kleiderschr.
. k. «es. Off. an Lehmann,

tedrichsttaße 29. 1.hl
Wer vertäust

Nußbaum- Kleider- oder
Sviegelschrankod. Schlaf¬
zimmer? Eefl . Offerten
mit Pre^ unter F. 417
an den Tagbl.-Verla«.

Eugen Klein
Noonftr. 4.

Televbon 5173.

Ble etjieietiveimr
die lies WH

für sämtliche
Flaschen
Altpapiere
Metalle.

Feigenbgn« .
Eltmller Straße 18.

Tel. 4638. ,
Best ellungen m. abgebolt.

Flaschen
aller Art werden zu boi.
Preisen angekauft.

S . Still.
Schwalbacker Straße 61.

Televbon 1882.
Bestellungen w. abgebolt.

m.  ziMk«
ME . MMN
Zink-Babewannen. Zim¬
mer- ». Babeafen knnft
r» höchst. Pr . D. Srvv-r.
Bieblstratze 11. Tel. 4878.

Papier
Flaschen »s» . kauft höchst¬
zahlend bei v. Abholung
S . E. Sipper,

Oranienktraße 23.
Televbon 3471.
Ausgekämmte

Frauenhaare
kauft rnm Söchstvreis

K. Löbig.
Sekenenstraße 2. 1. Stock.

stonserv. gebildeteDame
nimmt noch einige. Kla-
viericküler an. VMS vro
Stunde 15 Mk. Näheres
Adelbeidstraße74 Part.liwiilil.
O«. u. L. 517 Taibl.-B

Verlor^*Gesunden
Großer Feh-Pelz
Sonntag nachm, im .Kur¬
garten liegen geblieben.
Rückgabe gegen gute Be¬
lohnung auf dem Fund¬
büro.

Zt«Bdng KtlattB.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung beim Portier

Hessischer Hof".

EesWl.EinpWllligeil)
Svart Gedruckte Port »!
BeteielfMgKW

in deutsch, u. lat . Sckreib-
masch.-Schrift irrt, schnell
und billig an Schoner.
Moritzstraße70. 3.

Langjährig. erfahrener
Bücherrevisor

übernimmt schwierigste
Tretthand -Revisions - n.

Buchsachen
Kontrolle. Auseinander¬
setzung. Prozeß- und Ver-
möcenssachen. Offert, u.
M. 523 an den Taabl ^V.

Matz-Korsetts
erlist an, unrreickt in
itfc u. Haltbarkeit, der
denklick bester geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.

rtra-Metbode für stark,
eib. Ia . Referenzen.
3 . Äaiki . Rbeinstr. 101

c J
Höhere frans. Offiriers-

iomilie mit zwei Söhnen,
im Alter von 16 und 17

iren. sucht g. deutsche
lie mit Sökmen im

_ Alter zwecks
Evrachemmstansch

und Spaziergängen wäh¬
rend der Ferien. _Schöne Aussicht 28.

Welch' edeldenk. Herr¬
schaft gibt Sckwerkriegs-
heichädiatem

Schlafzimmer ab
aeaen ante Bezahlung?
Off. u. B 523 Tagbl.-« .

Nordfriedhof.
Zu kaufen gesucht©ruft(2Plätze)

in guter Lage, event. mit
Grabstein. Off. u. Cbiffer
6 . 517 an den Tagbl .-V.

Schneider¬
meister

Witwer , mit autaeb. Ge¬
schäft. eng.. 57 I .. kleine
ges. Fig . etw. Vermögen.
1, Tochter von 1654 Jahr ..
Stenotvvistin . juckt aus d.
Wege ein eins. geb. Frl.
oder Witwe ohne Ktnd..
Ende 40 oder Anf. 50.
kennen zu lernen zwecks
Heirat. Eefl . Offert, od-
Bestick wolle man an
8 . I Mainz. Bingerstr. 7.
Htb 2 reckts. wenden.

fSOSsts-AlizeiWf

Kfrehgasse 72 Theater Telephon 6137
lllllllll ,»»»»»»»»,„,,»„»»»»»IIII»»I»»

2 grosse Erst -Aufführungen!

Der Roman einer un¬
glücklichen Frau in

5 Akten.
In der Hauptrolle : t

IHagda Sonja.
Spielzeit : 4— lO ’/a Uhr.

Menschen¬
opfer.

Drama in 5 Akten,
ln den Hauptrollen:
Carola Toslle
Alfred Abel

Eugen Klopfer
Heute Donnerstag

ab 8 Uhr:

Ball!
Großes Orchester.

KMlWlM
nach Maß. in tadellosem
Sitz u. Ausfuhr., ebenso
Damenwäsche, ganze

Ausstattungen
in feinster Bearbeitung
w. anaefertiat b. Stur « .
Moi-itzstraße 20 Part.

(ketna Paraffn -Jntektton)
Durch nur eine Beband-

lnng wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver-
Ä  und verjüngt.bereitwilligst u.

kostenlos. Referenzen aus
allen Kreisen.
Institut

für Körperkultur
F. E. Fechter
F. M. Braun
staatlick gevr. Schwestern.

Langaasie 8.
Eingang Mickelsberg.

Jeder Selbstrasierer
Überzeug« sich, daß eine von
mir ans meiner
neuen SpeM«
maschine nach¬

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fLhigkeit »st übertrifft, da
lede Klinge anfr Beste ge¬
schliffen, aHtOfit*. und ge¬
prüft wird. »07

Zur prompten Bgidionnng
memer jetzt schon»»Ueaichen

» hstte ich nur
die zu 1 Dtzd.

A. UERHUDT JUN.
mm imürmmtf. (.

OasGeheimnis der
Santa Margherita.
Drama in 7 Akten.

(Johann Orth, der ver¬
schollene Habsburger.)

Hauptdarsteller:
Albert Steinrück

Ria ) ende
Rolf Randolf

Mari a Zele ntea.

Die wilde Hummel.
Fidele Posse in zwei

Akten.

Walhalla
Heute letzter Tag!

Der neue Olaf Fönsfilm!

Bajazzo.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.
Hapura,die toteStadt

Abenteurer-Film in
zwei Teilen.

I. Teil:
Der Kampf um das

Milliarden- Testament
m. L« o Holl , Hugo
Flink und Heinz

Weiland.

Odeon
Heute letzter Tag!

Die Liebschaften des
Hektor Dalmore.

Ein Spiel in 6 Akten
von Rieh. Oswald.

Conrad Veldt
Erna Morena
Sascha Gura

Henry Szee.

YM
Staats-Theater.

Grobes Haus.
Donnerslag. s. Jul ..

Volkstümliche Vorstellungen,
Vierter Abend.

Medea.
tn 4 Aufzügen «>an

Grillparzer.» Kreon..Paul SBtMieil. Tochter. Henng Wold
mmm-Herz als Gast

Jason . A. Momber
Medea . Thila Hummel
Sora . Marga Kuhn
Sin Herold der Amphiktgonen

Dr. Gerhards
Ein Landmann . S . Lehrmann
Stn Sklave . . . Hans Schüfe«
Ein« Sklaotu . . . P . Srtchfen
Medea» Kinder . . . . Scharf,

Ohlenschlllg«
Nachd. L Aufzuge 12 Min-Paust.
Anf. 7.30, Ende etwa 9.46 Uhr.

Kleines Haru».
lRefidenz . Theater .)
Donnerstag. S. Juli.

Operetten . « astfpiel unter der
Direktion Theo Bachenheim«

und Fritz Voigt.
Die Tanjgräfiu.

Operette in3Akten von R. Stolz.
Gräfin Colette . S . HUdebrandt
Marquis Villacroir . K. Walde»
Octave Dupareil . Bachenheimer
Herr v. Pikador . . Fritz Dotgt
Pifta Kelettt . . Cynar Berten
Marcell Japonet . Fritz Hinkert
Gtelka, Tänzerin . Cüen ». Kaick
Georges . . . Walter Schmidt
Raoul . Fritz Müll«
Fadette . . . . Käthe Bötticher
Ernö. Piccolo . ' . ‘
Jean , Oberkellner. Karl Böllk»
Gin Obermatrose . W. Schmidt

Ort der Handlung: Pari ».
Nach dem 1. u. 3. Akt Pausa «.
Anfang7.30, Sndeg«g. 10.»0Uhr.

[ üUhw-Soiyllte
Donnerstag , 8. Juli.

Abonnements-Konzerte.
Städb Kuroretiasi« .

Leitung : Konzartm«Utoi
Rudolf Bergmann.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Torspiel au „Hänssl and
Gretel" Ton Humperdlnck.

2. a)Dlmmerung , b)Tan«unter
der Dorflinde von Reinecka.

3. Ballett - Suite . Die Quelle*
Ton l » Delibes.

4. Entr ’act und Quartett aus
„Martha" Ton F. r . Flotow.

6. Ouvertüre zu „Der Wider¬
spenstigen Zähmung “ von

6. Fantasia aus „Der Waffen¬
schmied- von A. Lortalng.

7. Künstlerleben , Walser von
J. Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre au „Anaereon*von L. Cherubini.
2. Fantasie aua „Toaoa* TonO. Puoeinl.
8. Volksszene aus „Der Evan-

gelimann- von H. Kienzl.
4. Ouvertüre zu „MeereeatUle

und glückliche Fahrt - von
F. Mendelssohn.

6. Wo die Zitronen blühen,Walzer von J . Strauß.
8. Potpourri tus „Der Mikado"von SuUivan.

Makulatur
i » Haben im Tagbl.-Verlag, Schalterhalle rechts
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